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Vaterländiſche Feier im Dom
am 10. Mai 1924.

Aus der FeierRede von Superintendent Prof. Wilhelm Bithorn.
„Was hat uns heute Abend zu dieſem altersgrauen deutſchen

Dom hingezogen? Die Sehnſucht unſerer Seele nach Höhenluft.
Jn uns wohnt das Verlangen eines deutſchen Dichters, der geſungen hat:

„Tagtäglich einen Augenblick
muß ich zur Höhe ſchreiten,
und laſſe über Lärm und Qualm
ſinnend die Seele gleiten.“

Dieſer Zug zur Höhe iſt im tiefſten Grunde der Zug zu Gott.
Von Jeſus wird berichtet: Als der Tag ſich neigte, ging er auf
einen Berg, um daſelbſt zu beten. Sind auch wir zum Beten bereit?
Die deutſche Seele dürſtet nach Gott. Sie möchte durch Fühlung mit
dem Ur.uell der Kraft wieder zu ſich ſelbſt kommen. Jn der Hetzjagd
und Gier des modernen Getriebes ſchwebte ſie in Gefahr, ihrem
innerſten Weſen entfremdet zu werden. Nun fängt ſie an, ſich wieder
auf ſich ſelbſt zu beſinnen. Aus der Verflachung und Veräußerlichung
drängt ſie hin zur Vertiefung und Verinnerlichung.

Der Verinnerlichung folgt die Erweiterung. Der Zug zur
Höhe iſt zugleich ein Zug zur Weite. Unſer Blick ſchweift über alle
ſumpfigen Niederungen und ſtaubigen Landſtraßen der Gegenwart
hinweg hin zu den majeſtätiſchen Höhenzügen deutſcher Vergangenheit.
An finſteren Abgründen fehlt es in dieſem Hochgebirge nicht. Doch
uns feſſelt vor allem das Bild der leuchtenden Gipfel, die aus der
Ferne, Bewunderung und Andacht weckend, herüberſchauten. Jm Vor
wort zum erſten Bande ſeiner deutſchen Geſchichte hat Heinrich
v. Treitſchke das Bekenntnis abgelegt: „Jndem ich zurückblicke,
empfinde ich wieder wie ſo oft den Reichtum und die ſchlichte Größe
unſerer vaterländiſchen Geſchichte.“ Wie der heißblütige und geiſt
ſprühende Künder deutſcher Herrlichkeit wollen auch wir uns in ver
worrenen Tagen immer von neuem an der ſchlichten Größe deutſcher
Heldengeſtalten und Heldenzeiten aufrichten.

Doch klar und nüchtern ſei unſer Blick von der erklommenen
Höhe her auch auf Gegenwart und Zukunft gerichtet. Wir wollen nicht
als deutſche Träumer über der ſtaunenden Verſenkung in den Glanz
entſchwundener Tage die harten Forderungen der gegebenen Stunde
vergeſſen. Wir müſſen uns von ſtraffem vaterländiſchen Verantwort
lichkeitsgefühl ganz durchdringen laſſen. Nur nicht bloß ch wäre

eutſche Rieſe, der heute vor 53 Jahren,

war dadurch wehrhaft groß, daß er mit Recht von ſich ſagen konnte
„Jch habe immer nur einen Polarſtern gekannt: das
Wohl des Vaterlandes.“ Beſitzen wir Bismarcks hoch und
weit geſpanntes Staatsgefühl? Wer für ſich den ſtolzen Namen
vaterländiſch oder völkiſch in Anſpruch nimmt, iſt verpflichtet,
zu zeigen, daß er über alle armſelige und enge Partei und Intereſſen
politik hinausgewachſen iſt. Nicht eine einzelne Gruppe, ſondern das
Vaterland, das Volksganze ſoll uns bei all unſerem Denken und Tun
vor Augen ſchweben. Jſt ſolche echte Vaterlandsliebe in uns le
bendig?

In einer deutſchen Monatsſchrift ſtand vor wenigen Wochen ein
erſchütterndes Gedicht, das die Überſchrift trug: „Die Toten von
Langemarck.“ Jn ſtürmiſcher Gewitternacht erheben ſich zur Geiſter
ſtunde die gefallenen Feldgrauen aus ihren Maſſengräbern. „Und ſie
ſchließen die Reihen, Kommandoruf ſchallt: da ſtürzen ſie vor, die
Fäuſte geballt. Und horch, und horch! Welch ein brauſender Klang!
Welch ein ſeltſam beſchwörendes Singen! Es dröhnt wie der alten
Barden Geſang, wie das Rauſchen von Adlersſchwingen: Von der
Maas bis an die Memel, von der Etſch bis an den Belt, Deutſchland,
Deutſchland über alles, über alles in der Welt. Verhallt der Geſang.
Wild heult der Sturm. Da dröhnt es „Eins“ vom nahen Turm, und
blitzſchnell ſind in der Runden die Toten ihren Gräbern verſchwunden.
Und darüber reitet durch die Nacht auf feurigem Rappen der Satan
und lacht: „Laßt ab, ihr Toten, von eurem Beſchwören, euer Vaterland
ſchläft, es will euch nicht hören.“ Haben wir auch an unſerem
Teile Anlaß zu dieſem ſatanſchen Hohngelächter gegeben Sind wir
ſchlafende, taube und ſelbſtſüchtig feilſchende Deutſche? Oder gehören

wir zu den wachen und opferbereiten Gliedern unſeres Volkes
Viele unter uns ſehnen ſich nach der Stunde, in der das Vaterland
zu den Waffen ruft und die Loſung erſchallen läßt: Die Knechtſchaft
hat ein Ende! Doch die Ungeduld muß gezügelt werden. Wir
müſſen uns zunächſt ſelbſt bezwingen und in ſelbſtverleugnendem, müh

ſeligem Ringen einer vollwertigen allumſchauenden deutſchen Volks
gemeinſchaft den Weg bereiten.

Während des Weltkrieges wurde in einem Eiſenbahnwagen be
hauptet: „Offiziersdienſt tun, heißt: ſeinen Leuten vorſterben.“ Da er
widerte ein beſonders tapferer und geiſtig hochſtehender Mann „Offi
ziersdienſt tun, heißt: ſeinen Leuten vorleben; das Vorſterben iſt dann
wohl einmal ein Teil davon. Vorzuſterben verſtehen viele das Schö
nere bleibt das Vorleben. Es iſt auch ſchwerer.“ Wir wollen alle
zuerſt das Schwerere mit deutſcher Gewiſſenhaftigkeit erfüllen. Tag
für Tag wollen wir wurzelechtes edles Deutſchtum unſeren Volks
genoſſen vorleben.

Tren unſer Herz,
Wahr unſer Wort,
Deutſch unſer Sinn,
Gott unſer Hort!“

Poincarés Englandreiſe.

Paris, 12. Mai. (WTB.) ie ndurch den engliſchen Botſchafter in Paris den Miniſterpräſidenten
Poincare erſuchen laſſen, ſeine Reiſe nach Cheequers auf den 19. Mai
zu verſchieben. Poincars hat zugeſagt.

Her Krieg in Marokko.
Paris, 12. Mai. (T. Aus Madrid wird gemeldet, daß 16

Premierminiſter Macdonald hat

Montag den 12. Mal 1924

über die bei und in Halle vorgefallenen Unruhen durch die kom
muniſtiſche Gegenaktion gegen die Denkmalsweihe ſind übertriebene
Gerüchte verbreitet, die uns veranlaſſen, folgenden vorläufigen Bericht
zu veröffentlichen. Über die ungeſtört verlaufene Feierlichkeit wird
auf Seite 5 ausführlich berichtet.

Das Polizeipräſidium in Halle
teilt uns auf unſere Anfrage mit, daß die Erhebungen noch nicht
abgeſchloſſen ſind und daher noch kein amtlicher Bericht ausgegeben
werden darf, der für morgen zu erwarten iſt.

Wir bringen daher nachſtehend Augenzeugenberichte mit Ergän
zungen der Telegraphenunion:

Die kommuniſtiſche 6törungsgktion.
An Sonnabend trafen in Halle die erſten Trupps Kommuniſten

ein. Man hatte ſcheinbar die Eiſenbahnzüge genau überwachen laſſen,
denn Waggons, in denen ſich Kommuniſten befanden, wurden auf dem
Bahnhof in Chemnitz einfach ſtehen gelaſſen und nicht mitgenommen
De aus Leipzig ankommenden Arbeiter, die in mehreren Waggons

eines Perſonenzug s Platz genommen hatten, wur in der Nacht in
Schkeuditz abgehängt und auf ein totes Gleis abg ben.

Da die Kommuniſten nach dem von ihnen veröſfentlichten Marſch
plane von den umliegenden Ortſchaften aus na ſchieren
wollten, hatte die verſtärkte Schutzpolizei un hrungen
getroffen, um die Stadt zu ſichern. Vor allen D Norden
der Stadt ein ſtarkes Polizeiaufgebot ar i undäwtſich 5

und
BBahnanlagen beſetzt hatte. Se ch
geſperrt. Scheinwerfertrup die auf
waren leuchteten die ganze Nacht hindurch

Als
Leipziger, Hamburger, Berliner und Mansfel

in der Richtung Wörmlitz- Ammendorf en
aufgeklärte Gründen gegen 10 Uhr ein
auch ein Maſchinengewehr in Tätigkeit. geſetz e,
die Schupo mit einem Panzerauto gegen die ungefäh
Mann ſtarke kommuniſtiſche Druppe vor.

Bei dem Kampfe wurden
vier Arbeiter getötet,

die Zahl der Verwundeten läßt ſich im Augenblick noch nicht feſtſtellen,
da viele Verwundete von den flüchtenden Arbeitern mitgenommen
den. Jm Eliſabeth Krankenhaus in Halle befinden ſich fünf Verwurt
dete und ein toter Arbeiter. Die Schupo hat

einen Toten und acht Berwundete
zu beklagen. ber 460 Arvbeiter, die einer Schunehundertſchaft in die
Arme liefen, wurden gefangen gennmmen und zunt Teil

nach Merfeburg abtransvportiert.
Weiter wurde eine Anzahl Kommuniſten denen es gelang, die Poſten
kette der Schupo zu durchbrechen, in Halle feſtgenomnten.

Nach Beendigung des Feuergefechtes wurde von der Schupo in
Wörm litz eine Durchführung vorgenommen.

In Halle
verſuchten die Kommuniſten Verſammlungen abzuhnlten und die Ehrung
der Märzgefallenen auf dem Gertraudenfriedhoſe durchzuführen. Jn
der Beilſtraße wurde ein Zug der Kommuniſten vnn der Pylizei ab

bei wurde ein Arbeiter ch einen
ſes kann es zu
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ch aus un
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ölner Reſe.
and im großen Saale desKöln, 12. Mai.

Gürzenich die feierliche
Eröffnung der erſten Kölner Meſſe

in Gegenwart des Reichspräſidenten ſtatt. Von der Reichs
regierung waren Reichskanzler Dr. Marx, Außenminiſter Dr.
Streſemann und die Miniſter Höfle und Hamm, von der
preußiſchen Regierung die Miniſter Severing, Siering und
Hirtſiefer anweſend. Unter den Gäſten bemerkte man auch den
Erzbiſchof von Köln, Kardinal Dr. Scholz. Oberbürgermeiſter
Dr. Adenauer, der Vorſitzende der Kölner Meſſe, hat in ſeiner
Begrüßungsanſprache den Retchspräſidenten, die erſte Kölner Meſſe
zu eröffnen. Dex Reichspräſident, von allgemeinem Beifall begrüßt,
überbrachte den Gruß der deutſchen Republik und bezeichnete als

höchſtes Ziel, dem beſetzten Gebiet ein geſichertes Daſein und eine
freie Entfaltung ſeiner Kräfte wiederzugewinnen.

Die fortgeſetzt ſtarke Jnanſpruchnahme des wirtſchaftlichen und ſozialen
Lbens, der nach dem Verſailler Vertrag und darüber hinaus die beſetzten
Pfänder an Rhein und Ruhr ausgeſetzt ſeien, müßte zu einer ſchweren
dauernden Schädigung der geſamten freien Wirtſchaft führen. Nur
auf der Grundlage der eigenen geſicherten Exiſtenz könne die Löſung
der Frage der Reparationen durchgeführt werden. Die beſetzten Ge
biete ſeien feſt mit dem geſamten deutſchen Vaterlande verbunden
Gemeinſames Unglück habe dieſe Bande noch ſtärker geſchmiedet.

Dieſes Land und Volk ſeien deutſch und würden es immer bleiben.
Keine Hpſer würden uns zu ſchwer ſein, um den Brüdern im Weſten
die Freiheit zu erkämpfen.

Jm Ramen der preußiſchen Staatsregierung ſagte Staatsminiſter
Severing, die Staatsregierung wünſche zum Ausdruck zu bringen,

daß Köln und Rheinland und Preußen zuſammengehören.
Alle Beſtrebungen müßten ſcheitern, die darauf gerichtet ſeien, die
Rheinlanded von Preußen und Deutſchland zu trennen. Der Miniſter
dankte den Rheinländern, die den Volksgenoſſen in Hannover ein
Beiſpiel gaben, in Zeiten des Unglücks nicht die Kräfte zu zerſplittern,
ſondern zuſammenzuhalten.

Der Oberbürgermeiſter dankte dem Reichspräſidenten und Staats
miniſter Severing für ihre Worte und ſchloß mit einem begeiſtert auf
r Hoch auf das deittſche Volk. Es folgte ein Rundgang durch

Geſtern vormittag

ie Meſſe. Der Reichspräſident wurde auf dem Gang durch die Meſſe
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt.

Beim Feſtmahl im Gürzenich hielt Reichskanzler Marx eine Rede,
in der er ſagte, die deutſche Außenpolitik vollziehe ſich in dem Rahmen,
in dem Deutſchland ſich nun einmal unzweifelhaft befinde, ſehr zwangs
läufig. Für die Regierung gelte es, im Rahmen des Erreichbaren das

dem zu kommen, was uns am allernotwendigſten ſei, zu einer Atem
und Erholungspauſe, müßten wirſpaniſche Flieger 491 Bomben auf ein Lager der Riffleute bei Dar

Doues abgeworfen haben.

Blulige Zwiſchenfälle in Halle.
Hie erſten Wahlmeldungen aus Frankreich Sieg der Linken?

Beſtmögliche nach einer gegebenen Situation herauszuholen. Um zug

S

Die im Volksparkverſammelten Kommuniſt
wurden von der Schupo eingeſchloſſen und dadurch ernſtere 3
ſtöße verhütet.

Halle, 12. Mai. Wie von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, iſt
nachts um 1 Uhr die Abſperrung im Volkspark aufgehoben worden.
Die Kommuniſten können nunmehr unbehelligt nach Hauſe gehen oder
die Stadt verlaſſen.

T. U. bringt in der Mittagsſtunde noch folgende Ergänzungen:
Halle, 12. Mai. Ein mehrere Hundert Mann lender Trupp

von Kommunif g auf die Schutzrlizei. Die ArBöllberen ſtieß bei
beiter überfielen die Beamten, wor mehrere Schüſſe fielen, die von
der Polizei erwider entwickelte ſich eine regelrechte
Schießerei. Wie es ßt, ſind auf ſeiten der Kommuniſten 9 Dote und

Tote und 6 Verwundete
zu verzeichnen. Einem Beamten, der beim e Zuſammenſtoß fiel,
hatte man mehrere Stiche in den Unterleiß beigebracht und außerdem
die Beine zerſchmettert, ſo daß er ſchwerverletzt nach der Klinik gebracht
werden mußte. Uber Hundert Kommuniſten wurden verhaftet

Vor den Toren eim fe Wörmlitz wurden etwa
2000 Arbeiter aus Eisleben, Mansfeld und Leipzig von der Schupo
eingeſchloſſen. Als die Schupy, die die Abriegelungsaktion der Stadt
durchzuſetzen hatte, in das Dorf W n, wurde ſie aus ver
ſchiedenen Häuſern des Dorfes beſchloſf Die Polizei, die dabei ſechs
Mann verlor beſetzte darauf den Ort und nahm eine Säuberungsaktion

nzerauto hatte in den Kampf eingeſetzt, das
ken angriff und ungefähr 409 von ihnen in die Armer

treiben konnte, die umzingelt und zum großen Teil

12 Verwundete, auf ſeiten der Schutzpolizei 2

Die

ipzig, 12. Mai
dt hat ſich in d
von der Deukn

(T.u.) Jn Queſitz in der Nähe von Mark
en Nacht eine ſeh iche Mordtat ereignet.

r in Halle z Jahre altevu n ſten, die miten, überfallen und derg ßhandelt, daß
er tot Die 4 Mörder wurden heute früh feſtgenommen
und in das 6 nach Markranſtädt eingeliefert.

h de hl nErſte Pariſer Wahlmeldungen.
Berliner Schrift

S 2

Paris, 11. Mai. (Draht
leitung). überaus komplizierte Wahl t Stimmzählungsſyſter
exrſchwert endgültige Feſtſtellung des Wah ates außerord

Gdem läßt ſich aber doch erkenuen, daß di
imungsunmſchwiung der

bedeutet. M

c

v der

emokre rder früh de Laſtehyrie.Die er ſtimmen jedenfalls darin überein,is zu ihrem Redaktjonsſchluß vorlagen, eine
tung nach links bezeichnen.
überſchreibt ſeine Ausgaben mit Rieſenbuchſtaben

tivnal iſt vernichtet!“ Das Blatt fordert
illerand und Poincare zur ſofortigen Demiſſion guf.

J en Blocks ſind vorläufig in ihrer Be
erweiſen daranf, daß noch viele Ergeb

den der Nätiongle Block

c

nen Gett j

gut behauptet habe.
Berlin, 11. Mai. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

ſeitung Jn Berliner unterrichteten Kreiſen warnt man davor ans
n hlergebniſſen allzu weitgehende Schlüſſe zuf. daß es ſich hauptſächlich um Reſultate

ner gegen die Poinear ſche Politik ſich
d jedenfalls gut tun, erſt einmal das

e

PaarParteizerklüftung ſind wir und bleiben
Reich. Das ſoll die Loſung dieſer Kölner

präſident und der Reichskanzler ſowie die Miniſter
und der preußiſchen Staatsregierung haben geſtern abend

mit dem fahrplanmäßigen Zuge Köln verlaſſen und
rlin zurückgereiſt.

Hie Lage an der Ruhr.
Bochum, 12. Mai. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leilung) Die Union der Hand und Kopfarbeiter hat im Ruhrgebie
Lokal und Vezirksſtreikleitungen eingerichtet, mit einer Zentrale in
Bochum. Jn den Verſammlungen am Sonntag erklärten die Ver
trauensleute der Union, daß in wenigen Tagen der Kampf auf die
übrigen Beruſsgruppen der Arbeiterſchaft und die anderen Bezirke
auszudehnen ſei, um mit größerer Kraft den Generalſtreik durchführen
zu können. Nach Mitteilungen des alten Bergarbeiterverbandes
haben die Vermittlungsverſuche des Reichskommiſſars Mehliſch noch
zu keinem Reſultat geführt. Sie werden aber fortgeſetzt.

F. zHie Wahlen in Frankreich.
Obwohl in Frankreich kein Frauenwahlrecht beſteht, das Wahl

alter mit 21 beginnt und auch die Bevölkerungsziffer niedriger iſt
als bei uns, die Zahl der abgegebenen Stimmen alſo tief unter der
Hälfte der bei uns abgegebenen bleiben wird, dürfte die politiſche
Würdigung des Wahlergebniſſes und die Stimmenzählung ſpäter fertig
ſein als es bei uns der Fall war. Vor Mittwoch werden kaun
erkennbare Schlüſſe gezogen werden können. Denn in Frankreich kar
man die Liſten miſchen, alſo einen gültigen Stimmzettel aus An
gehörigen verſchiedener P n zuſammenſtellen, und damit iſt die
Stimmenzählung weit ſcht r als bei uns, wo der Wähler an die
ſten gebunden iſt. Außerdem können in Frankreich Nachwahlen ſtatt
ſinden, 14 Tage nach der Hauptwahl. überall dort, wo kein Kandidat
eine beſtimmte Verhältniszahl der Geſamtziffer erxreicht, ſind ſolche
Nachwahlen vorgeſchrieben. Das franzöſiſche Wahlſyſtem iſt eine
merkwürdige Miſchung aus der Bezirkswahl mit abſoluter Mehrheit
und dem Verhältnisſyſtem. Erreicht eine Liſte die abſolute Mehrheit,
dann fallen ihr alle in dem Bezirk zu vergebenden Mandate zu, und
die Reſtſtimmen aller anderen Liſten werden wirkungslos. Wenn die
abſolute Mehrheit nicht erreicht wird (bei der Zerſplitterung
des franzöſiſchen Parteiweſens faſt die Regel), dann werden die Sitze
nach dem Propor z verteilt, wobei als Wahlquotient die Summe der
abgegebenen Stimmen dividiert durch die Zahl der zu vergebenden
Mandate verwendet wird. Auch hier wird aber die ſtärkere Partei
begünſtigt, denn ſie erhält auch die Sitze, die durch den Wahlquotienten
etwa nicht vergeben werden. Jm Vorteil ſind alſo die möglichſt ge
ſchloſſenen Liſten, bei der letzten Wahl waren das nur die Liſten des
Rationalen Blocs, bei dieſer hat auch der Linksblock ſich möglichſt

das Gutachten der Sachverſtändigen annehmen. zuſammengeſchloſſen. Vergeben werden 584 Mandate.
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Wenn das Gutachten abgelehnt wird. Deutſchland
Ein engliſches Urteil iber die kataſtrophalen Folgen.
J. A. Spender veröffentlicht in der Weſtminſter Gazette einen

Artikel der als getreuer Ausdruck der An ſichten der liberalen Partei
über die Folgen gelten darf, die eine Verwerfung des Daw
haben müßte. Jm Gegenſatz Zu den
die konſervativen Führer Times glaubt er dafVerantwortung einera fung auf ſich nehmen werhen und der ganze Artikel zeigt, aß
h die Gefahr eines Scheiterns an dem böſen Willen Fr kankreichshie z

größer ſcheint. Spender iſt überzeugt daß
eine e Partei in Deutſchland dem Dawes- P an, ſo ſehr er ihr

wi derſtreben mag, verwerfen könnte,
die nicht bereit wäre die Verantwortung auf ſich zu nehmen, n
land unter den Bedingungen rfolg en wür den, und die er in die Worte zu ſammenf aßt:
ſetzung des R uhrgebietes durch die Franzoſen beina

bruch der R kentenmark, Rüe ar
auch für Fran kreich
Dawe es Planes J ehrRepare ſionen aus n e
ſelbſt finanzieren. Es wird keine
Franken geben, der ſeinen eigenenkann Frankreich auf r e n e ameri
Quellen re chnen und ſelbſt d
ſeinem Jnnern nicht glaub en,
kommen gefüllt werden kann,
ſollte,

geben, der verw
ſchen, die wir

ann Unve

ehe finanz e haes e 2
Wenn er S

Noch

Franzoſe kae Lücke Du ch die M ieu
ſt wenn es ſie ch als möglich e

zu erneuern, was v hſt lh
Für England bedeutet die

gegen die Macht, die an ihr
einer der beiden Parteien oder von
unſere Nützlichkeit, ſei es als Freund i Vermit ler
beſorger erſchöpft. Wir könnten nicht ewit

rfen wird, v
für ruinös halten.

tieren, die von den andern U inter
werden, die uns ein Verſtoßerſcheint m wir könnten uns nicht für S n
bietes von Nationen verantwortlich machen, die jede vernülung be hernee Streitigkeiten ablehnen

Schuld hre x e
beiden verworf en

e

Acte könnten n

wie

eutſch

ſie cherer 3.

Nichts bliebe uns in dieſem Fall übrig, als dem Beiſpiel Amerikas
zu folgen und

uns vom Schauplatz zurückzbis wir wirklichen Grund zu der Annahme atten daß unſere Ein
miſchung annehmbar wäre und Anſern W ünſchen und Intereſſen eir

Spender bet tont dann, daß eine Ta
s Ausweichens und Hinz jöger uns einer Verwerfun ig des P Planes gleicne würde. Wenn die Franzoſen nicht bereit

ſchaftlichen „Gurgelgriff
das eine Verw z ung des Planes.
ſie ihn fahren laſſen werden,es t haben. Bevor ſie ihn a hre de
Deutſchen ihn gar nicht in Kraft

ren tung geſchenkt würde.

holen er werde,
nis, in dem die Deutſchen dalen aus

Alles in dieſem Satz hängt davon ab, was
zurückziehen“ verſtanden en
zu retten, wünſcht, im Ruhrgebi
zeichen nennt, e mag ſi
heint, n kleine 3„VBürgſche für Wankre

liegt die n dem Dawes
n ſenheit franz öſiſcher

des Verſuchs, dieſes S Sy

verſpr icht, verſucht wird,
Außenpolitik zu finden.wiederhole unerwarteterweiſe, n nennt

ſetzung e Politik entgegenſetzen ſoll
mäßigen Mitteln Gebrauch gemachk i
Appell an das Volk eine wirkliche Klärung
geführt wird. Jch weiß mich mit dieſen Ausgroßen, überwiegenden Teil der Bevölkerung des beſetzten Gebietes.

ſche Aberſſ

Eine wertvolle Enthüllung
(WTB.) Nach dem Brüſſeler Berichterſtatter

die dem Vor
trale angehören, daß Belgien nur

wie es brauche

Außenpolit

Paris t2. Maides „Oeuvre“ e zwei ſogzialiſtiſche Abgeordnete, d
chen Bergarbeiterzen

ſo viel Reparatiönskohle einführe,
zeit eine Million Tonnen Kohle auf Lager, und auf den

ſtand der belgi

Arbeitsloſigkeit.
Amerikaniſche Handels plitik.

Waſhington, 12. iHandelskommiſſion hat den Abſchnitt des Handels ffah

die Einfü ihrung des Eiſenbahnvorzugstarifes zugunſten der auf
hiffen zu verfrachtenden Ware vorſah, aufgehoben, b

Schiffahrtsamt wieder nachweiſt, daß genügend amerikaniſche S

Aufſtand in Albanien
Dem Matin

niſchen Sch

vorhanden ſind.

Paris, 12. Mai.

Zondeon 12. Mai.

Paris, 12. Mai

291 759 500 Franken.

Aufruhr Meſopotamien.
Das Koloniglamt teilt mit, daßn m 4 Mat in Kirkuk ernſthafte Unri hen

ktatt gefunden haben. Anlaß dazu gab ein Streit zwiſchen ausgehobenen
Solda ten und Geſchäftsinhabern der Stadt.
allgemeinen Aufruhr, in deſſen Verlauf über hundert Perſonen gets
wurden. Die erluſte der eingeborenen Soldaten betrugen ſechs Tote.
Die Ordnung iſt wiederhergeſtellt.

Baldwin über die Auß enpolttik der Konſervativen.
Stanley Baldwin hat vor einer

r der Ünioniſtiſchen Freien Vereinigung eine bedeut
2500 Zuhör er waren zugegennern e u. a. er ſei mit der d die Churchi II in Liver

Außerung iſt inſof fern von

London, 12. Peinach Meld ungen aus B

London, 12. Mai.
ame pol itiſche Rede gehalten.

halten habe, einve ſtanden.Bedeutung, als ſie auf das en
n et ebeiden Flügel inner

iſt daher mit wFechnen Bezüglich de

eine Uberlieferung derder jewelligen ri ing u unte m
itiſchen Linie un t die Unbe

tinuität der pol
gewahrt bleibt.

Ruhrgebiet fahren zu laſſen,

r keinen Wert z if
tſchen den Plan in Kraf

aſſen haben, können die
Poincars fährt fort u wieder
en Zuppen nur im tdem Ruhrgebiet zurückziehen

unter dem „Tru ppen
Wenn Poincars, um den S t
ehalten, was man u T

ngieren laſſen, obt s
beignbeha lten, Wenn

z in dem vereinigten D

au r n n ſind

zu ſage n

täriſche Kontrolle ſines wir ſtems oder eine F
u denten ſoll, dannDawes P län e zu Boden und dann muß der Schuß gezvgen wert

Poinears ihn verworfen hat.

eſettes Gebiet une 12. Mai. Bei dem Feſtmahl, das anläßlich der Eröffnung

der Meſſe von der Stadt im Hanſaſaale des e gegeben wurde,
enuthte der Oberbürgermeiſter Dr. Adenauner

Snigen, wie er ſagte, politiſchen Ausführungen

Das ganze beſetzte Gebiet hält nahezu reſtlos die Po

der Reichsregierung in der letzten iwögliche. Wir wünſchen, ja wir verlangen da es ſich dabei
das Schickſal unſerer engen Heimat handelt, daß die n
wird, daß auf dieſem e der na 9 in e e

die Gelegenheit zu

itik, die von
für de gleiZeit befolgt worden iſt,

war rte eterw

hwi ierig keiten einer

von den verfa

hrungen eintg

Belgien habe z
echen herrſche

wird aus Belgrad gemeldet,
daß nach Jnformationen aus Tirang in Albanien Unruhen ausge
brochen ſind. Der Führer der extremen Nationaliſten Beiram Tzour
ſoll an der Spitze irregulärer Truppen na
Kroum eingenommen haben.
es gelungen ſein, die Ordnung in Tirang und in der Umgebung der
Stadt wieder herzuſtellen.

Der Liſſabon n en aufgegeben
Nach einer Reuter- Meldung aus

Simla haben die e die nach Macao unterwegsd auf die Fortſetzung des Fluges verzichtet.

er Ertrag der indirekten Steuern in Frankreich.
(T.u.) Die indirekten Steuern und Staats

ntonopole haben für den Monat April den Betrag von 18709 907 000
ergeben. Dieſe Summe übertrifft die ungefähren V anſctse un

kurzem Kampf die Sladt
Den albaniſchen Regierung

Es kam dann zu einem

Partei ſchließe t

ihren wir
ſo bedeut te

Geringe Erhöhung der Lebenshaltungskoſten.
rin 12. Mai. (T.U.) Jn der abgelaufenen Woche (3 bis

ine Lbenshalt tung um 0,6 Pro infolge
nährungskoſten verteuert. Die Zunahme der

9. Mai hat ſich die allgemeiner Steigerung der Exn

a für Erdie Prei Zzuſchl
erſcheinun
haltungsindex der u. H.-Ztg.“ iſt von 1210oder um 0,6 Proz. Seſiehen, was einer Er

von 121,0 auf 121,7 der Vorkriegszeit (1913/14 100) entſpricht.

Der ging vonS bros. 3

hrung bet trägt I Proz. und iſt in erſter Linie durch h
äge bei den Ge üſ

auf 12175 3 Milliarden

ken, von der n 1556,6 auf den

Meßziffern unverändert lagen.
gung.

tig Hannovers von Preußen
ans eine halbe Million

ſt verfaſf ungsmäßig efrage ment ch Nun haben d

rhalten, von denen braunſchwei
zuziehen ſind, ſodaß ſchon die Vor

r

Arbeit(T. De Arbeit in der Ba
nunmehr nach e e St m

ghnBerhaſteter Eiſe

ührer Friedrich

vurde.nie ein en S hadelbruch, der ſeine
machte Lebensge efahr be

ſtehtſteht nicht.

iſt und Vrkommiſf

truppen ſoll

tet

Baldwin

Pott itik

Kon
Landes

10. 28 den
n Schulauf

be

t worden iſt.

aus Plothen war mit
t n Hraup l we etter

ndeckeden u dal gek oinmenen
9rpflug ſort, wodurch erſo ſchwer am im Se ſicht benVuhnnen gegweifelt wird.

Grauenerregender Mord in Gera.
EGera. J Jn der Altenburger Straße wurde ein zehnjähriges

Mädchen am Fenſter erdroſſelt augefunden. Die Mutter des Kindes,
eine geſchiedene Billhardt und deren Liebhaber Leithold waren ver
ſchwunden Es legt vorſfätzlicher Mord der Mutter an ihrem
eigenen Kinde vor, das ihr bei ihrem Liebesverhältnis im W Wege war.

ht verbrar nt.

t Hattorf“ PhillippsthalD Sog en ein gräßlicher
Hrube gebildet hatten fuhr

dlampe verſehen, in die Grube
isher ungufg ſe müſſen ſich die Gaſe plötzlich enthaben, ſo daß eit te maächtige Exploſion n und der Be

rer lichterloh brannte. Er hatte de erart ſchwere Brand
t den erhalten daß er bald nach ſeiner Beförderung ans Tagesverſt arb. Als ſeine Gattin hiervon enntnis erhielt ergriff
n ihrer Verzweiflung einen Revolver und brachte ſich Schüſſbei, die den ſofortigen Tod herbeiführte en. Zwei Sinder im Alter

d und 1 Jahr, die das Ehepaar beſaß ſind nun ihrer Eltern
eraubt.

furt. Feſtgenommen und dem Erfurter Amtsgericht zugeführt wurde der Ei ſenbahn O Lerſe kretär Karl Heiſe aus Artern.

Er konnte überführt werden, als Obergütervorſteher des Bahnhofsin Ar im Jahre 1920 ei Waggon mit 300 Zentner Zucker
ſich zuge a und nach B n zu haben Ferner iſt ergeſtandig, außer dem Di chreibmaſ chine und ſonſtigerDiebſtähle und Betrü Lreien zum Nachteile der Reichsbahn e Auf

lieferung einer Sendung von vier Sack Fellen im Gewicht von
drei Zentner fingiert zu haben, um das als verloren geltende Gut

e tieren. Auch hat er in einem früher gegen ihn anhängigen
lsverfahr ren einen Zeugen zum Meineid verleitet.

Das Geheimzeichen der Schupo.
Erfurt. Namentlich für Autler dürfte folgendes von Intereſſe

ſein: Vor dem Erfurter Schöffengericht ſtellte ein wegen zu ſchnell en
Jah ens auf der Friedrichſtraße in Erfurt angeſchuldigter Eiſen a cher
Fabrikant an den Zeugen, einen Oberwachtmeiſter der Sipo, die Frage
g welche Weiſe er und ſein Kollege das zu ſchnelle Fahren des
Autvs feſtgeſtellt habe n. De Gefragte bekundet Sie, die beiden Be
amten ſtänden in 300 Meter Zwiſchenraum auf der Straße Sowie

ein Auto den erſten Beamten erreiche, gebe dieſer ſeinem Kollegenein Zeichen, ſtelle die Stopp uhr und notiere Nummer und Signat ur
des Autos Sobald dieſer den zweiten Beamten erreicht habe, ſtelledieſer ebenfalls die Stoppuhr. Beide Uhren würden dann verglichen,
ſo daß die Sahrgeſgwindi gk keit genau feſtgeſtellt werden könne. Jm
vorliegenden Falle habe das Auto die 200 Meter in 20, anſtatt in
24 Sekunden durchfahren. Die vom Angeſchuldigten und dem Ver
handlungsleiter an den Zeugen gerichtete Frage, worin das geheime
Zeichen beſtehe, beantwortete dieſer dahin, daß das Amtsgeheimnis ihm
eine Auskunft verbiete.

Schutz von Felſen im Werratal.

Albungen. Bei Albungen, an einem Abhange des Werratals,
weithin ſichtbar gegenüber dem Eingange zum Höllental, ſollte ein
Gipsbruch an gelegt werden. Alle Naturfreunde werden der Preußi
n Staa atsregierung Dank dafür wiſſen, daß ſie das in Betracht
kommende Gelände hierzu nicht hergegeben hat. Jm aJntereſſe der
Allge meinheit iſt es zu wünſchen, daß alle Regierungen in ſolchen
Fällen für den Schutz der landſchaftlichen Schönheit eintreten, die in
unſerer armen Zeit für ſolche Leute der letzte Reichtum geblieben iſt,
an dem auch ſie Anteil haben.

m raſes erh
S Werröblingen Heline) Nach Eindrücken der ne

eibe wurden in der Nacht vom 5. zum 6. Mai aus der hieſigen Ver
fsſtell des m e ins 10 bis 15 Stück Bettlaken, Paar

tn m Paar Sandalen (Nr. 23- 43),ürſchuhe, 200 Pakete holländiſcher
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8 S n e llerdi
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er es w gt, em iche a nae

gen m Cbringen er habe ab
gegenbrachte, dar

e Wange r e K
n rtus Wegläßt,
g ge ren rechnet. Wenn man einmal langjährige Tempealurre en berſoigt
einen oder mehrere Kalterighanle, die zu Nachtfroſt führten, allerdings

fallen ſie nur in einer beſchränkten Anzahl von Fällen auch gerade
auf die Tage der Eisheiligen, oft auch früher oder etwas ſpäter
Wenn man alſo den alten V olksglauben etwas modifiziert, und nicht

rde an den beſtimmten Tagen feſthä
Er iſt dann der Ausdrucen aufs engſte mit den klimatiſchen Eigentümlichkeiten Mitteleuropas

verknüpft iſt.
Die Luftdruckverteil m die die kalten Tage des Mai herauf

r iſt ganz ähr ilich derjenigen die das Aprilwetter bedingt.Lie im April, ſo hat auch d Maikälte ihre Urſache in der Heran
ſhrung kalter S r

ehnten barometriſchen H S
en kräft igen

Zur Ze itler er e in
Tagen beherrſa

lichen weiter anhalten. Es dürfte alſo vorläufig ein Kälteeinbruch,
der zu Froſttemperaturen führt, noch nicht zu erwarten ſein. Mt.
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hädigung derdes Win ers hat ſich doch als weſentlich

vor wenigen Wochen annehmenſſen iſt die ein lverſorgung der verbrauchenden
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ſich dieſer Ge
ch Teer.r ein, der u. a.

ſun, tteis m
ſtark fetthaltig und riechche trifft p eder ein Tierkransp

hält.
An

t ve erſuchten mit
n zu wei it vom Ufer
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„Der Vetter aus Dingsda. Freit
Sonnabe nd, in vollſtändig neuer Cinſtudie
To d

Ein idgalerrung, „Waällen e

Was enth äl z der ne e 9 M Wohm
und Geſchäf ſanzeiger gtiedert ſich in

Merſeburg und e dkreis Merſs-Überſicht über die
Der neue Wohnungs2 Hauptteile: S ar

burg. Wir laſſen hiermit eine kurze Jnhalt
beiden Teile folgen:

1. Stadt Merſeburg enthält Eine Erklärung der Straßen
namen von G. Pretzien; ein en Straßenverzeichnis mitAngabe der Bewohner der einzelnen er häude ſhleßt ſich an. Es
folgt ein alphabetiſches Verzeichnis ſämtlicher Haushalt tungsvorſtände,

Bamten und Gewerbetreibenden mit en Gemeinde Ve
ſonenverze ichnisſämt licher Lokalbehörden uſw. Angabe ſamcliche r Weg häfte und Ge

werbetreibe enden ſowie unter V erſchiedenem u. a. die Einteilung derStadt in Polizei und rnenbegtte, Angabe der Vereine und Ver
einsvorſtände.

2 e r derKreiſes Mer Teil eröffnet.überſichtlich Angaben über den Zweckverband Leuna
Be mein den L RPöſſen, Göhlitzſch, Daspig und Cröllr witz) und denm T Bad Dürrenbe rg n n Dürr enberg, Keuſchberg,

Loppit, Oſtrau, Lenne e di ch Fährendar
Zlich der Behörden, Gen und HeHerde treibe ſowie ein Ve S ne

S Ortſchaft en in alphabetiſcher Ordnung Des weiteren indet man ge
ſchichtliche M itteilungen über das Bad Lauchſtädt, ein Verz jeichnis
r Stadt, Gemeinde und Gutsbezirke mit Angabe der Gemeinde

en, der G ewerbetreibenden und der Landwirte.
Jnduſtriefirr nen und die Braunkohlen

der

nenien und eines Teiles von NeuMeuſchau; ein Perſo

Mit einer Beſchreibung des
Es folgen genaue und

erſeburg ſowie aus den angrenzenden Orten
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am 26. Juli und am
Bitterfeld Wittenberg nach

und Juli von Leipzig überb Carlshagen Tr., nach Saßnit, nach
rgeKös am 12. und 13. Juli von Leipzig übert nach V ünde; am 14. Juni, 28. Juni, 12 Juli,

ßnitz; am 12. Juli e
troy Kolberg-K

zuli nach Hamburg;

Hoye

Rheinland

von Berlin
ni, am 6.

über

Juli, am 14.

Jn der Nacht vom 9. zum 10.atte Leben (bis Halle mit an

n Dresden über Senft ſtenberg-Cottb bus nach
Dresden über Senften

Nordſee: Von Le ips i über Halle Cöthen
am 12. Juli nach Lübeck und

Juli m Bremen Rorddei ch; am 9. Juli von
erd a Elſterwerda--Falkenberg- Witten

Juli

Am 12. Juli von
Suhl nach Stuttgart und

Wittenberg Bitterfeld Halle
Juli, am 2. Auguſt nach

Baſe am 8. Juli und am 24. Juli nach Friedrichshafen

Nach München: Am 28 Juni, am 12. Juli, am 16. Auguſt
von Halle nach ünchen; am 12. Juli von Leipzig über Zeih
Gera- Saalfeld nack ünchen; am 14. Juni, 21. Juni, 29. Juni,

Juli, Juli, 19. Juli, 2. Auguſt, 16. Auguſt von Berlin über
Halle nach
16. Auguſt1. Juli und 4

M
findet n h in Halle kein Fah

ichen (für die Züge am
rkaüber Deſſau nach München22

Auguſt von nigsberg

Juni, 12. Juli Wrtenve rkauf ſtatt!); a

6. Nach Th rin gen: Von Berlin über Halle am 4. Juli
nach Schwarzburg, am 5. Juli und 12. Juli nach Eiſenach; in der
Nacht vom 8. zum 9. Juli von Breslau über Cottbus Torgau
nach Eiſenach.

7. a Oſt und Weſtpreußen: Am 11. Juli von Leipgig alt über Torgau Cottbr s Frankfurt a. O. nach Marien
bure Elbing Bann erge Königsberg.

8 Nach dem Jſer- und Rieſengebirge: Am 12. Juli
von Leipzig Halle über Eilenburg Torgau Cottbus nachFli rg Hirſch erg Krumm e Glav; am 14. Juni,
4. be 16. Auguſt von Berlin über Cottbus nach Bad Flinsberg
Hirf Hrerge Krummhütet

Die Sonderzüge führen nur 3 Klaſſe. Es werden Rückfahr-
karten ausgegeben die zwei Monate gelten und gegenüber denz

ſonſtigen Fahrpr reiſen um ein Drittel
kanntmachungen über Fahrpläne, Preiſe
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Die Früchte elb

Eine vor etwa 80 Jahren bei uns eingeft

gebrochene DHerz der
Sie beginnt jeht zu b b

n gern zur Verfügung.
ättrigen Blüten aus dem wirbelig

tig herabhängen, ſo muß ich doch dem
Perſien ſtammende reizende Pflanze

hene Frühling treibt nun m Macht die
Jn den Gärten und Anlagen,Wieſen prangt alles ſchon in den ſchönſten F

dir im Schaufenſter vor allem die S
H aiſerkrone, Fritillaria imperialis,aus einem G ebüſch ch, m

gten e n in un

o wie draußen
Farben. SiehStaatsexemplare von der herrlichen

an. Stolz ragten
an Größe wetteifernd, in einem wohl

f Die freundliche PflegerinSo prächtig

übelriechende Zwiebel,

s und im oberen Schloßbeginnt jetzt Cydoni a
v Quittenſtrauch,

Die ſcharlachroten, in
wenig reizenden

werden in ſeiner Heimat, in
als Konfekt, eingekocht W zu Gelee verarbeitet oder als eine

Bei uns erlangen ſie ihre Reife nicht und ſind

ſich
Haufen

Strauch

ührte Gartenzierpflanze
oppelſporn Dicentraühen.

Blüten hängen in ſchlanken Trauben zwiſchen den doppelt
Die roſenroten herz

dreizähligen ſchlaffen Blättern herab. r n man die beiden Blüten
blätter, ſoſieht das Jnnere der Jungfe im Hildesheimer Stadtwappen ich unähnlich daher auch in der ertine Gegend ihr Name

Hildesheimſche J

K Jammer Lichtſpiele

un gfer.
Weiße Wand.

Re.

Heute abend gelangt der erſtklaſſige Sin g
Be n Die blo n de Geiſha“ letztmalig zur Aufführung.
Eine
und prächtiger Ssenerie, wie man

v lmſchöpfung mit einer Fülle wunderbar kolorierter Bilder
ſie ſelten zu ſehen bekommt, bringt

den Beſuchern in jeder Hinſicht angenehme eng zumal das
Stück voll anf ſprudelndem Humor und Witz i
die ganze Aufführung durch hübſche Lieder, D
von erſten Opernkräften.

Stadtverordneten Verſammlung. Monatsverſammlung des
für naturgemäße Ge ſundheitsbflege im „Herzog Chriſtian
verſammlung im Strandf ßck

Dienstag 13. Mai.
rVerein:

Generalv
e un Merſeburg

rſammlung der

Eingerähmt wirdDuett und Coupletts

Tageskalender.
Montag, 12. Mai.

chen.

„Der Sprung in die Ehe“.
Mona

Täglich:
Künſtlerkonzert im Stadtcafsé.

Wetterwarte.

Vereins
Oſt

Kammer- Lichtſpiele
verſammlung des Vereins der Gaſtwirte im

ſammlung der Sterbekaſſe für Beamte und
Monatsverſammlung des VfL.

Kieasbeſedigten und Hinterbliebenen.

ſer, um ſich Geld
a den an der Halte

burger Straße zahl
der vat erländi

eln warfen.

eues vom Amts
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wird die erung einſe hen
Wirkſamkeit des Schmöller aufs

Ven-7
x Spergan,

verein „Adler“ in r 21. SchonMittagszeit erſchallt iſik, die die eingeladet ten Vereine

Um 3 Uhr bewegte ſich der bunte Zug mit den pr J
durch das Dorf. Jm Sielerſchen Saal zeigten d
Kunſtfahrer ihre Kunſtſtücke; es wurde Fußball ren“manches Schöne geboten, was das Herz ent e Beim o
hielten d Rad ahr erverein Runſtedt den 1. Preis und damit die
Bannerſchleife, der Radfahrerverein Reiviſch den 2. Preis
das Bannerband, und der Radfahrerverein Geuſa den S
und ein Dip
die neue Bühn Sgelungen darf der Aber

Gartenbau

X NeuRöſſen, 12. Maiverein bemüht, ſeine Mitglieder zu rechtem Berſtanbute und wahrer
Freude am Garten und an den Gartenarbeiten zu erziehen und nach
manchen Rückſchlägen nicht ohne Erfolg. Einen weſentlichen Fortſchritt
brachte die im Spätfommer vorigen Jahres unter Mitwirkung
Werksgärtnerei ſo aus gezeichnet gelungene „Siedlers Gartenſchau“,
weit über den Rahmen der Siedlung hinaus von Bedeutung war.

Der Freitag ghend diente dazu, dem Siedler einerſeits die wunder

bare Schönheit eines wohlgepflegten Blumengartens vor Augen zu
führen, anderſeits praktiſche Anleitung für intenſiven Ar bau einiger
jetzt zu pflangende n Gemüſeſorten zu geben. Der Obmann für Ab
teilung Gartenbau, Architekt Levin, ſprach über „Frühlings-freuden im Steingarten“. Er ging davon aus, daß die in
unſeren Gärten ſo zahlreich vorhandenen Böſchungen nicht ſchön und
zweckmäßig aus 8genittzt ſind. Auch laſſen die Vorgärten viel zu wünſchen
übrig. Das wirkungsvollſte iſt, die Abhänge mit Steinmauern zu ver
ſehen. Die Fugen zwiſchen den Steinen werden mit Erde ausgefüllt
und mit Blumen aller Art bepflangzt. Wie man auf dieſe Weiſe einen
alpinen Alpenflor von einzigartiger Schönheit nachahmen kann, zeigte
der Vortragende an prächtigen, zum Teil kolorierten Lichtbildern aus
Gärten unſerer Siedlung. In ſeinen Grläuterungen ſchöpfte er aus
mere Erfahrung bei Anlage ſeines eigenen Gartens, den er
guch den Vereinsmitgliedern am Sonnabend in naturg vorführte. ZurAnpflanzung wurden verwandt: Arabis, Aubrizien, Kreis Edelweiß,

Enzian, Steinbrech, Blütenmoos, Pehnelte Grasnelke, Lupine u. al
Nicht alle Blumenſorten eignen ſich für unſer Klima. Durch Zuchtver
ſuche hat die Werksgärtnerei die weniger geeigneten ausgeſchaltet und
bietet nur wirklich mpfeh ne wert Sorten zum Verkauf an. Man kann
auch Steinpkattenwege anlegen, die ſich auf ähnliche Weiſe wie die
Böſchungen bepflanzen laſſen. Die Jdee des Steingartens läßt ſich
auch in kleinen Gärten verwirklichen, wenn man einzelne Teile vertieft
anlegt und dadurch Böſchungen ſchafft. Es gehört nur e Liebe
und etwas Geſchick e Einmal angelegt kann man viele Jahre
ſeine Freude daran haben. SIm zweiten Vortrage behandelte Gartenheuinſpektor Gerrach

Hand ſelbſtgefertigter Zeichnungen im Lichtbild den Anbau einigerich kiger Gartenpflanzen unter dem Thema: Der Garten ruft
zur Arbeit. Einleitend wies er auf die Weoſtgefahr im Mai hin
und zeigte im Bilde die Zſtöcnngen des Froſtes an Obſtblüten.
Außerli ch nichts zu erkennen, Geſchlechtsorgane (Fruchtknoten undStempel) ſchwarz. Er warnt der Unſitte, Staube im blühenden
Zuſtande zu kaufen, da ſie, im beſten Flor ſteh end, gus der Entwicklungnicht herausgeriſſen werden dürfen. Zum Lockern des Erdreichs wut
der Gartenhandpflug, wie er in der Gärtnerei Verwendung findet,
empfohlen. Um das ſchnelle Austrocknen des Bodens zu verhindern,
muß die ſich immer wieder bildende Röhrenſtruktur oft durchbrochen
und in Hrümelſtruk hur umgewandelt werden. Sagtkartoffeln kann man
in ſo viele Teile zerſchneiden, als Keime vorhanden ſind. Um eine
möglichſt zeilige Ernte zu haben ſoll man ſie nicht zu tief ſtecken, da
ſie durch Häufeln von ſelbſt tiefer in den Boden kommen. An recht
inſtruktiven Bildern wurde die Kultur von Tomaten, Bohnen, Gurken
und Kürbiſſen behandelt. Zum Se hluß pries der Vortragende die
Schönheit des Hausblumenſchmuckes. Man ſoll doch die ureigens
deutſche Sitte dieſer Art Fenſter und Zimmerſchmuckes, die uns bei
anderen Völkern ſchon viel Sympathie erworben hat nicht vernach
läſſigen Beiden Vorträgen, die von großer Sachkenntnis und einem
warmen Herzen für den Garten zeugten, hätte man eine noch größere
Zuh örerſchaft wünſchen können.Der kleine Gärtnereiſaal, der beſetzt war, durfte etwas beſſer ven
tiliert ſein. Die Kopfſchmerzen einiger Damen dürften nach meinem
Srmeſſen weniger vom Rauchen nach den Vorträgen herrühren, als von
der vorhandenen ſchlechten Luft in dem niedrigen Raume

Montag den 12. d. M., 5 bis 7 Uhr, Futtermittelagus-
gabe im Schuppen. Am 23. Mai hält die Abteilung Geflügelzucht

ihre Verſammlung ab. Gr.dt und Schafſtädt

ds wurde fleif
ral, die ſich i und vom Rabfabrerverein

und Kleintierzuchtwerein

S

gebucht werten

n Nei Rößlen.
Seit Jahren iſt der hieſige Gartenbau

die

Schafft zit d Jn Merſeburg iſt kürzlich das Städte

bund-Thegter M erſeburgN daumburg gegründet worden. Die
Vereinigung bezweckt, in den kleinen Städten ohne eigenes Theater
gute Vorſtellungen von erſten Kräften zu ermöglichen. Um das
Unternehmen zu ſtützen, haben ſich in vielen Städten des Bezirks
Theatergemeinden gegründet. Um auch in Schafſtädt
eventuell Vorſtellungen zu ermöglichen, iſt die Gründung eines
Theater Vereins geplant. Am Dienstag den 13. d. Mi8. wird eine
Beſprechung im Schützenhaus ſtattfinden,
zahlreich erſcheinen möchten

e FentStimmen aus dem Leſerkreſſe.
Letzte Erklärung zu den Stadtverordnetenwahlen.

Getroffene Hunde bellen. Die Wahrheit zu hören war dem Wahl
ausſchuß unangenehm. Dieſes geiſtige Erzeugnis eines ſeiner Mi
glieder, der offenbar allen Grund hat, ſeinen Namen der Offentlichkeit
zu verſchweigen, beſtätigt erneut aufs beſte die Berechtigung meines
Vorwurfes der unſachlichen Arbeit und es wäre dieſem An
glied meiner ſeits zu viel Ehre angetan, wenn ich ſeine Abſi i
Jerſonttch e kredie rung durch eine längere Erwiderung abweiſen

Dier

würde. Das Urteil überlaſſe ich der Offentlichkeit. Mahlo.

Mit batte da ihre FortMit dieſer Erklärung ſchließen wir die De da
ſetzung ohne ſachlichen Wert ſein würde. Die Redaktion.

zu der alle Jntereſſenten

Leitung: Franz Rößner.
Dr. phil. Siegfried Berger für den politiſchen Sratur; Franz Gomm für Provinz. Lokales, Volks irtſchaft BerVerantwortlich:Kunſt und Lite

V. W. Ziemlich warm zeifweiſeheiter, Gewitt erneigut ig, teilweiſe Regen. 14. 5. (Mit Trocken,
vielfach heiter, nur zeitweiſe wolkig, etwas weniger warm,

s Ammendorf, 12. ern vormittag zogen hier eine
mei iſt junger Kommun die Moltte Feier nack

garten eine
an

miſchtes und Sport Kurt Rößner für den Anzeigen und Mellhmet. l.
ſämtlich in Merſeburg.

Berliner Vertretung Walter Aßin us Berlin -Wilmersdort Laubacher Str. 35.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige mmer umfaßt 6 Seiten.
entſtellen das
chönſte Antlitz
Ubler Mund
geruch wir ab

eidee dewahrte

undwaſſer.



Seite 4. erſeburger Ko rreſpondent. Montag den 12. Mai 1823. Nr. 111.
Jch litt ſeit 8 Jahren angeld die Ausſchlag mit

z furchtbarem

urchWei be es Stück guter 8

San Seife habe
ich das Ubel völlig beſeitigt. H. S.
Poliz Serg.“ Dazu Zuckooh
Creme (nmicht fettend und felt
haltig), Jn allen Apotheken, Dro
gerien und Parfümerien erhältlich.

Die glückliche Geburt eines

Stammhalters
zeigen in dankbarer Freude an

Otto Nebelung und Frau
den 10. Mai 1924MAerseburg,

T. des Werkzeugmachers
Ronniger; Helga, T. d. Dreh.
Wohilaub; Gerhard, S. d.
Arbeiters Titze; Helmut,
S. d. Dekorat.Mal. Werner.

Beerdigt: Frl. Kamilla
Weilſchke.

Neumarkt. Gertaut:
d. HolzbildhauerErich Auguſt
Wilh. Kühl mit Frau Marie
Hedwig Mathilde Sonntag.

Getauft: Margot El
friede, T. d. Malers Guſtav
Hirſch; Rudolf Werner, ein

r ger Sohn. Berdigt: Frau AuguſteHindemit geb. Becker,

Altenburg. Getauft:
Jngeburg, T. d. Kreisverw.
Dir. Dietz. Getraut: der
Reg.Kanzl.Sekr. Richard
Ziegler mit Frau Thereſe
geb. Künzel. Beerdigt:der Saal Gottlieb Fiſcher;

der Landw. Karl Müller.

Schöne helte 3-2.-Pohng.

gegen 4 Zimmer zu tauſchen
geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Junge Schneiderin, welche
außer dem Hauſe näht, ſucht

einfach möbl. mmer
Ang. u. 500 an die Exp. d. Bl.

eſſen
als 1. othek geſucht.Sehr u icherheit. Ang.
unter 501 an die Exp. d. Bl.

eſſenStrebſ. Gaſtwirtsleute ſuchen

Gaſthof, Reſtaurant
oder Kantine zu pachten
Ang. u. 499 an die Exp. d. Bl.

zu verk. Atzendorf Nr. 27

Sehr gut erhaltener

(auch für Zwillinge geeignet)
billig zu verkaufen

Stadt. Getauft: Ruth

n

h. Durschen-Hlantel

mittlere n e en.

Ferne
Korbkinderwagen!

Unteraltenburg 37, 1 Tr.

a maDom. Getauft: Doris,
T. d. Tiſchlermſtrs. Fr. Köthe.

Du Tee der Bote n eS Duls 5
Für die überaus zahlreichen
Ehrungen, die uns zu unserer
Vermählung zuteil wurden,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank.

Richard Ziegler und Frau
geb. Künzol.

Merseburg, im Mai 1924.
S inn e e e fttetets.sm

Sonntag abend 7 Uhr ſtarb plötzlich
und unerwartet nach langem, ſchweren Leiden
meine liebe Frau, unſere gute, treuſorgendeMutter, Schwägekin und Großmutter,

Fran Heuriette Keck
im Alter von 73 Jahren.

Jn tiefſter Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Venenien Nr. 10, den 12. Mai 1924,
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

in beſonders ſchönen Sortimenten.

Merſeburg Entenplan
Beachten Sie bitte die Auslagen in den Schanfenſtern

e

nur gute Oualitäten

Serie

e S

unser treuer Mitarbeiter,

der Bote

im 24 Pebensjahre.
Sein guter Charakter wird n

Andenken bewahren

Merseburg, den 12. Mai 1924.

Das Personal

Nachruf
Am 8. Mai verstarb nach langem Krankenlager

OsWin Tülsner

des Bahnbetriebswerks Merseburg.

ein ehren volles

ſind in ſehen Seiſtenton euſgeſderhat, Eiwa 3300

dieſer Gerſtenkörner ſind nötig, um Liter des alt
berühmten Köſtritzer Schwarzbieres herzuſtellen. Kein
Wunder alſo, wenn dem menſchlichen Organismus durch
den Genuß des Köſtritzer Schwarzbieres neues Blut und
neue Kraft zugeführt wird. Viele tauſend Aerzte ver
ordnen ſtändig dies hervorragende Nähr- und Kraftbier.
1 Slaſche 30 Pfg. Zu haben bei: Cart Schmidt, Bier
großhandlung, Mk Bern 10, Fernſprecher 369;Bernhard Oelzgzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burg

ſtraße 9, Jernſprecher 374.

faft in feſter Form ſind die
SagittaBonbons, das praktiſche

W Fräft. wirkende, wohlſchmechende

a Huſtenmittel. Jn allen Apotheken

S erhältlich,Lauchſtedt. Sagittawerk G. m. b. H. München s 2
Kinderwagen!
zu verkaufen Krautſtr. 11.

Großer, gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen

Halleſche Straße 19, ptr.

Ein ſtarker
Aatheghapdvagen

zu verk. Neumartkt 35.

Heuu. G
von za. 80 Morgen Wieſe, zum Rittergut Löſſen,
von za. 3 Morgen Wieſe, der Jrau Beiner, Tragarth,
u. v. za. 10 Morgen Wieſe, der Frau Schmidt, Kötſchau,

gehörig, in Löſſener, Löpitzer und Tragarther Flur ge
legen, in Parzellen von 210 Morgen, öffentlich meiſt
bietend ſtatt. Bedingungen im Termin.

Dienstag, den 20. Mai d. J., nachmittags
4 Ahr, ſindet im Gafthauſe zu Löſſen bei Merſeburg
der Verkauf der e

(Verpachtung)

T

Albert Franke, beeid. Auktionator,
Merſeburg, Lindenſtraße 11.

Clucken mit Nöchen

zu verkaufen
Reumartkt 16.

Ein Rehpinſcher
zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 11.
kin Mrauner Wallach,

3 Jahr, zu verkaufen oder
heute eingetroffen. Hartung, Waynerstrahe.

(prima Sandbodenware, frühe und ſpäte)

Pferd. Daſelbſt wird

Röſſen Nr. 18.

von 14 Tagen bis 6 Wochen
alt, kauft jederzeit.
Rachricht durch Poſtkarte.

Wo liefert
H. Heßler

S Kürchſtr. 7.

zu vertauſchen gegen älteres

loſe unt.
Ziegen Lämmer

Bitte J

Zöſchen bei Merſeburg. Gartenmdöbel riedhoſsbänke
S ſolide ſaubere Ware, zu billigſten Preiſen,

ohne Aufſchlag empfiehlt die

Eiſenwaren Handleang

e

1. Er

G ICH
aB. 6 R

mm

e ar CaAr8 e
HALTESTELL V SAMTL., üBERLANDBAHNEN

rer
EIS SPEZIALITATEN FF. KONDITOREIWABREN

BEIWARM. WETTER FIND. DIE KONZERTE IM GARTEN STATT
nmWMEEIIIII
nicht erteilt!

beigefügten

5 I Chi ſerrigg werde p

von der Geſchäftsſtelle
Offerten

briefe, die geeignet ſind.
zu ſchädigen oder hie
gegen geſetzliche Vor

ſchriften verſtoßen, ſind
von der Weiterbeförderg.
ausgeſchloſſen! Eine

Bürgſchaft für Rückgabe
der den Offerten Briefen

Zeugniſſe,

und n

e A. G., eS.,

G. m. P. H. in Provinz Sachſen ſucht

ſür ihre le e
e Stenotgpiſtnicht unter 24 te alt und mindeſtens 150 Silben

Leiſtung pro Minute. Eintritt ſofort oder 1. 6. 24.
Schriftliche Meldungen mit Zeugniſſen unter 498

an die Expedition dieſes Blattes.
Exſter, ringfreier Verſicherungskonzern

ſuchteS S 929 ſerisſen e
z

Wir bieten völlig konkurrenzloſe Einrichtungen, daher
h leichtes Arbeiten und größte Erfolge. Ausſührliche

S Angebote unter C E 26 5 an Ala, Anzeigen
72.

welch einfache Weiſe

gänzlich beſeitigte.

Sommerſproſe n weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, auf e

Frau Eliſabeth
Frankfurt a. M. 453, Schl i 47.

tag früh v. GemeinſchBahn
hof Bahnhof Hall. S
Liriſenſtr. verl. Nun r
hrl Finder. Näh. t. d. Ex

S

Ein kleiner

ar hen am erl e

ich meine Sommerſproſſen

helich,

ſtets vorrätig: Apoth.

es
9

e Braune Brieftaſche Sonn

h

Ria Jende,Albers und

acelerree r
Drama aus der modernen Lebewelt in
5 Akten von Siegfried Philippi mit

Magda Madelei,

CLaciu oHiſtoriſch-dramatiſches Filmwerk in
6 Akten aus der Chronik Englands.

Er im Sanatorium?
Tolles Luſtſpiel mit Harald Lloyd.

Hans
H. Schroth.

Anfang 5 und 8 Uhr.

weſentlichen
keitsſteuer ruinös
unternehmen wirtt.

zwar

tagen,

AnionTheater.
Die ſtark herabgeminderten Verdienſt
möglichkeiten, die bedauerlicherweiſe un
ſerer ſtändigen Kundſchaft den Beſuch
des Theaters ſehr erſchweren, ſowie die
angehende Sommerzeit nötigen uns dazu,
den Betrieb unſeres Lichtſpielhauſes be

deutend einzuſchränken.
Während die Verdienſtmöglichkeiten ge
ſunken ſind, während alle Preiſe ſich nach
Möglichkeit der geringen Kaufkraft des
Publikums anpaßten,
die Luſtbarkeitsſteuer auf dem Standpunkt
der Jnflationszeit und hat nur einen ge
ringen Rachlaß s ſodaß zu einem

eile

eine weſentliche Ermäßigung des Steuer
ſatzes eintritt, der zurzeit immer noch
unſerer Einnahmen beträgt, ſo ſehen wir
uns genötigt, eine weitere Einſchränkung
bezw. völlige Stillegung des Betriebes in
ernſtliche Erwägung zu ziehen. Das Theater
bleibt nur noch an 4 Tagen geöffnet und

Donnerstag bis Sonntag.
Spielzeit beginnt wie üblich an den drei
Wochentagen um 68, an den Sonntagen

um 4
Wir bitten das geſchätzte Publikum um
regen Beſuch an dieſen wenigen Spiel-

an denen wir mit den ausgeſucht
beſten Programmen zu dienen bemüht

ſein werden.

Das Anien Theater.
Die Geſchäftsleitung.

ſteht heute noch

die Luſtbar
auf das Lichtſpiel

Wenn nicht bald

Die

Uhr.

Reichsverband deutſch.

Hriegsbeſch.u.Hinterbl.
Ortsgruppe M Merſeburg.

Monats Verſammlung

Dienstag, den 13. 5., abds.
8 Uhr bei Kamerad Biſchoff,
Breite Straße. Wichtige
Tagesordnung. D. Vorſtand

e
Deutſchnationgle

Volkspartei

Donerstag, den 15.
d. M., abends 8 Uhr

Mitglieder
Verſammlung

im „Tivoli“,
Um vollzähliges
ſcheinen bittet

Die Ortsleitung.

S 9
Fintache Carderohe zum

Aben wird noch angenmmen.

Obere Breite Str. 18, 1 Tr.

Sagt und
Speiſe Kartoffeln

eingetroffen.

Lippold, Sand 26.

rtsverein Merſeburg!

Er

ſehſh

Dienstag, den 13. d. M.
abends 8 Uhr

C

im ni e

S

ſöcrſnſen

Auch ſofort

Jriedrich Tautz, Zöſchen.

Srauen
zur Feldarbeit

werden angenommen
Vor dem Klauſentor 5.

men

TunMann
für ſofort geſucht.

e

Vollrath,
Kantinen Betriebe

Leunga Werke.

r u a

Praxis
r Homoopathie
am Biognhermnie
3h st. rm 19-72. nehm. 3.8.

Brach, Friedrichstraßs 29.

Für jeden

Büchereibetrieb
vorgeſchriebene Aushang
formulare hält vorrätig
Vuchdruch. Th. Rößner
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3.

Suche zum 15. Mai oder

ſpäter r gertfleißigKüchenmädchen

Frau M. Thimeh,
Rittergut Storkau bei

Weißenfels.

ren Mädchenm in Stell. war,

ſucht ßer au Berſchmnann,
Ober-Beung, Naumb. Str.

e e
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Der Mollke-Tag
Rleſenverkehr im Stadtinnern. Der Feſtakt am Henmal Blutige

mit Kommuniſten am Sonntagmorgen.

in Hall S

e ZuſammenſtößeHer Vorbeimarſch auf der Rennbahn.
(Von unſerem nach Halle entſandten —t2- Mitarbeiter.

ch Einheit der deutſchen Stämme und Gaue iſt in derLeht, eit, die uns unſere Notlage in ihrer ganzen Härte in faſt jedem
Geſchehnis offenbarte, beſonders klar und eindringlich zum Ausdruck
ekommen. Jn allen G edenkfeiern, die der Erinnerung an die

Schaffung des Deutſchen Reiches galten, wurde er ſtetig laut. Jnſeinem Schöpfer, in Vismarc fänd man das Ebenbild des Mannes,
der unſerer Zeit noch fehlt. Darüber vergaß man im Erinnerungs

rauſch oft unſere jetzige Situation. Denn für uns iſt die Zeit noch
nicht gekommen, wo ſein mutig-vermeſſenes Wort: „Dann ſetz' die
Sporen ein“ Wirklichkeit werden kann. Wir können vorerſt nur
Fundament legen. Wille zur Vorarbeit heißt unſer Ruf. Ein Vorbild
ierzu iſt uns die Perſönlichkeit eines Helmuth von Moltke,der in den letzten 10 Jahren nur zu oft vergeſ ſſen wurde. Halten wir

uns wieder an ihn, dringen wir in ſein Weſ en ein, dann werden wir
erkennen a bekennen müſſen, daß keiner unſerer heutigen Zeit mehr
entſpricht und mehr zu ſagen hat als er. Wir brauchen zum Aufbau ſeinen

kühlen Verſtand, ſeinen heroiſchen Willen und ſeine reſtloſe
Selbſtopferung.

Die Wiederaufrichtung des in der Neujahrsnacht des vorletzten
Jahres geſtürzten

MoltkeStandbildes in Halle
gab am Sonntag den Anlaß zu einer gri en Erinnerungsfeier, die, von
den Vereir Vaterländiſch en Verbänden Mitteldeutſchlands ver
anſtaltet, Riefenmenge in die Mauern Halles gelockt hatte. Be
reits am Freitag hatte man mit den Vorbereitungen begonnen, um den
im Laufe des Sonnabend und Sonntag vormittag eintreffenden Ver
einen und Verbänden einen würdigen Empfang zu bereiten. Reicher
Girlanden- und Fahnenſchmuck grüßte von den Eingange vſorten des
Hauptbahnhofes und den Häuſern de Hauptſtraßen. Halles Weltſtadt
ambitionen ſchienen für kurze Zeit geſtillt

Schon der Sonnabend war durch zahlreiche Verſammlungen und
Kundgebungen ausgefüllt. Am Vormittag waren die Abordnungen
der Traditionskompagnie des Füſtl ier Regiments Generalfeldmarſchall
Graf von Moltke Nr. 38, jetzt Jnfanterie- Regiment Nr. 7 in Glatz,mit Muſik und Anſprache et npfangen worden. Gegen 5 Uhr nach
mittag fand die Niederlegung von Kränzen am Denkmal ſtatt, zu der
ſich eine große Men Heninenge ar ſammelte S Schutzpolizei und berittene

Sipobeamte ſorgten für einen geordneten Verk r und drät igten allzu
Neugierige zurück. Uber Hwanz zig gr Hränze wurden in ent
ſprechender An nordnung zu F zen der Bismarck und Kaiſer Wil helm
Standbilder im Beiſein zahlreicher Vertreter der Halleſchen Verbände
und reichlich erſchienener Militärs niedergelegt. Gegen 7 Uhr abends
fand in ſechs der größeren Halleſchen Kirchen zu Ehren der Feier ein
Gottesdienſt ſtatt ark umdrängt war beſſ s die Marktkirche,
in der, wie auch richti ig vermutet wurde, General Lude ndorff mit
el erſchien. Die J e n u Sberpfarrer Knoblauch hielt,
wies auf den Ernſt un N Beendigung der Gottesdienſte far rd grüßun de ſtatt, dieeine große Fülle aufwieſen überall erwartete man das Eintreffen
bekannter Generale die in Autos d dure h die Stadt fuhren und einzelnen
Sälen einen Beſuch abſte e Jn der Saalſchloßbrauerei,
in der der Stahlh el m ſich eingefunden hatte und eine Knappſch afts-
kapelle ſpielte, traf denn auch gegen 9 Uhr General Ludendorff
ein. Mit ihm erſchienen Generaloberſt von Heeringen, General
der Jnfanterie Sixt von Arnim, G ſeneralleutn. von G eldern,
Exzellenz van Below Nach Anſpra
Hauptmann Jüttner und Oberſtleutr
dann General Ludendorff das Wort zu einer Anſprache
r See gen verliefen ſämtlich

oße e

chen

ruhig und fanden um Mitternacht

punkt des eigentlichen Feſttages bildete die
thüllung und Einweihung des Moltkedenktals.Bereits um I Uhr marſchierten die F Fahnenträger mit je zwei Mann

Pegleitung am Stadtſchüßenhauſe auf, wo ſie unter Leitung von
Hauptmann Jüttner suin Denkmn a geführt wurden und hier Auf
en nahmen. Ung en Zeit kam es in der Nähe desdenn 8, in berg zu n

tenſtößen d Schutz di mit den Kommuniſten,

über die hUm 12 Uhr mittags fent der
Die Wug ei hatte hierzu umfangre

und trefflich dafür ge ſorat, daß der A
los verlief. Nur die Fah hnenabordnun

ungen vorge
und An narſch h reibu

Ehrengäſte und die

tat J har den Gäſten Senerkte man den

gu e R

gen kann und muß uns ein Anſporn in dieſer trüb

der Stahl helmfüh rer

nt Dateſterberg, nahm
Die Ver

von Stein General von Hutier, Kapitänleutnant Poch
hammer, rinz Oskar von Preußen, Ludendorff,
Generaloberſt von Heeringen, General von Fran cgois und
andere. Lebhaft begrüßt wurde Graf Luckner. Auch die Spitzen
der Halleſchen Behörden hatten ſich eingefunden. Nach dem Geſangdes Nederländiſe hen Dankgebetes hielt O berſtleutnant Dueſterberg

aus Halle folgende Feſtrede:
„Hochgeehrte Feſtverſammlung!

Jn der Nacht vom 31. Dezember 1 zum 1 Januar 1923 haben
jugendliche Kommuniſten verſucht, die Kaiſer Wilhekm- Denkmal e
durch Sprengung zu zerſtören. Es ges ig ihnen nur, das Standbild
Moltkes vom de u ſtürzen. hre Abſicht war, durch dieſe Ho
roſtratentat eine ene Hlutt ige Auseinander ſetzung im deutſchen Volke
auszulöſen. Nicht die unreifen, verführten und verblendeten jugend
lichen Burſchen ſind die wahrhaft Schuldigen, ſondern die geiſtigen
Urheber, die in den Herzen der Juger n jede Ack tung vor dem Alker,

vor Kirche und Schule und vor allem vor unſerer großen vater
ländiſchen Geſchichte in jahreklanger Hetze untergraben haben, ſind die
Verantwortlichen für dieſen verbrecheriſch en Anſchlag. Jhrer Hetze iſtdie Schändung von Bismarcks Grab im Sachenra, der Gräber
Gneiſenaus und Moltkes, ſowie der Fürſtengräber in Weimar zuzu
ſchreiben. Ab ber die Jolgen der Bubentat waren andere, als die man

erhofft hat er dumpfe Knall in jener en löſte in ane Freien unſerer Stadt den Entſchluß aus: Bis hierher und
nicht weiter Von jenem Tage gab begann der K ampf um die Gleichberechusang auf der Straße! Jn zahlreichen Zuſammenſtößen nicht
nur in der Stadt, ſondern im ganzen Regierungsbezirk, wurde derrote Serror ecſelgte d bekämpft! Heute können nun endlich die Ver
einigten Vaterländiſchen Verbände Halles mit Genugtuung ihren längſt
gehegten Plan, das Moltke-Denkmal wieder aufzurichten, durchführen.

Schmerzliche wehmütige Gedanken beſeelen uns angeſichts der
Standbilder der drei großen Männer, die unter re Kämpfeneinſt vor 54 Jahren die deutſche Einigung durchgeführt haben. Jn
uns allen zittert noch das Erleben de oßen Krieges ſeines unglück
ligen Ausganges und der Nachkriegszeit! Zerriſſen in gab oſeParteien, bedroht von einem Ring mächtiger, haf ſerſüter Feinde liegt
nſer Volk und verkleinertes Vater and t trächtig am Boden!
Schmach und Schande iſt unſer Schickſal ſeit 5H Jahren! Weder das
Weltgewiſſ n, noch der Völker hund weder die zweile, noch die dritte
Internationale haben verhindert, daß man Deutſchland, allen feier
lichen Zuſicherungen zum rotze, immer weite r entrechtet und ver
ſklavt hat. Schamloſe H lei wi s gegenüber betrieben! FaſtHeuchelei wird uns ge
hoffungslos iſt die deutſche Zukunft. Gerade für die alten und jungen

en Notzeit etans eine große AufSoldaten erwächſt aus der jet
gabe, und das Leben der drei Männer dort oben, e M

Zeit ſein.be pu durch
uns ein Leben
Sein Spruch:

der große Lehrmeiſter des Preußiſchen Generalſahen wunderbaren, harmonſſchen, edlen Charakter

vorgelebt, wie es für uns alle vorbildlich ſe ein muß.
kehr ſein ſch et nen“

ſollte auch heute vor alle m von der heranwachſenden Jugend wieder
zu Ehren gebracht werden. Von Moltke konnte mit Recht geſagt
werden:

„Und hinter m im weſLag, was lle bändigt, das Femeinet
Wir, die wie alle n an er wünſchen, als die Befreiung unſeres

ils durch gegenſeitige Selbſtzerfleiſchung
ß ehr zu Gott, zu den ſitt

chland einſt groß gemacht haben.
ttreue im Kleinſten, eiſerner Fleiß,

illige Manneszucht, vorbildliches ſogiales
Verhalte ebe werden uns aber befähigen, denſchweren ſtei t erfolgreich zu gehen. Wir brauchen
keine Revang Wir Der en haben auf allen Schlachtfeldern
Europas einer iden gegenüber ſiegreich ſtandgehalten,wir verlangen und de 3 nicht nur Deutſchland, nicht nur
Europa, ſondern die ganze Se hören, auf Grund des erſten aller
Völkerrechte, auf Grund des Selbſtbeſtimmun gsrechtes, die Wieder
vereinigung aller in Mittel-E hloſſen lebenden Deut ſchen zueinem neuen großen Deutſchen Reich Dieſes heilige vö tiſche Ziel

werden wir, Und wenn notwendig, alle kommenden Geſchlechter an
ſtreben, bis wir es erreicht haben! Und nunmehr falle die Hülle!

J n Vereir n Vaterländiſchen Verbände Nittel-ich hiermi das Erneuerte Bildnis des roßennarſchalls en den die den Ruhm und die El )re Deutſchlands,
e ünd ſeine ſtolze V angenheit über alles ſtellen!

hle, die uns in dieſem Augenblick bewegen, n wir aus
btes Vaterland, Deutſchland,

tloſen Scheine,

ſelbſtloſe

ſſen in dem Rufe: Unſe
be hoch

oltkes

12 Uhr 20 Min.läuteten. Dann
PferdeRennbahn.

fiel e Hülle, die Kirchenglocken der Stadt
ſetzten ſie die Verbände in Bewegung nach der

Der Vorbeimarſch auf der Rennbahn.
Eine ungeheure Menge von Teilnehmern und Zuſchauern hatten

ſich auf den Paſſendorfer Wieſen und der Pferde-Rennbahn ein
gefunden. Die Zahl der Fahnen wurde auf mindeſtens 3600 beziffert.
An Teilnehmern mögen an 90 000 dageweſen ſein, und an Zuſchauern
mindeſtens 20 000. Unüberſehbar war die Menſchenmenge Die Polizei
mußte alles aufbieten, um die Maſſen in. Ordnung zu ha ten. Jm
Hintergrunde hatte ſich der Wald von Fahnen aufgebar ut. Jm Auto
erſchienen wi ieder General Ludendorff, lebhaft begrüßt von der Menge,
dann Prinz Oskar von Preußen, General Märcker, von Heeringen,
von Stein und die anderen Generale, die bereits oben erwähnt wurden.
Hindenburg hatte abgeſagt, Mackenfen war durch einen Unglücksfall
Sturz vom Pferde) am Erſcheinen verhindert.

3 Uhr 30 Min. begann der Vorbeimarſe
Auf einer Tribüne hatte von Hee ringen mit Ludendorff und den
anderen Offizieren Platz genommen. Mit entrollten Fahnen marſchierten die Verbände und Vereine vori über an der Spitze ein Trupp
Halloren in ihrer maleriſchen Tracht, dann Kr iegervereine, Turn
und Sportvereine. Jn Reihen zu achten kar men die Stahlhelm-,
Wehrwolf und Jungdo- Gruppen anmarſchiert. Der Vorbeimarſch
dauerte faſt volle 4 Stunden

h vor den Ehrengäſten.

r

Das taktiſche Verhalten der Schutzpolizei fand allgemein An
erkennung. Jhr iſt es denn auch beſonders zu danken, daß die geſamte
dundgebung in Ruhe und ohne Verwirrungen verlief, und trotz ihrer

teilweiſe militäriſchen Betonung einen dur n zivilen Char rakter trug.
Auch die Leiter der Veranſtaltung drückten hierüber ihre Zufriedenheiaus. Das raſche und entſchiedene Niederſchlagen des kommuniſtiſche n

Angriffs in Böllberg, der bei Erfolg zum größten Verhängnis hätte
werden können, iſt ein Zeugnis, daß ſich die Schußtzpolizei ihrer Stellung
und Verantwortung vor dem Inlande und auch dem Auslande be
wußt war.

e

Zuſammenſtöße

Berlin, 12. Mai. (WTB.) Bei dem Zuſammenſtoß bei Böllberg
wurden nach einer Meldung des Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſtes
vier Schutzleute ſchwer und einer leicht verletzt. Ein weiterer erlag
ſeinen Verletzungen. Die Zahl der Opfer unter den Angreifern ſteht
noch nicht feſt. Einige Häuſer, aus denen auf die Schutzpolizei geſchoſſenworden war, wurden varchſucht eine größere Anzahl von Kommuniſten

wurden feſtgenommen und nach Halle zur Vernehmung gebracht.
Am Sonntag vormittag 9 Uhr fielen etwa 40 Kommuniſten über

6 Stahlhelmleute her. Ein Kommuniſt wollte mit einem Armeerevolverſchießen Ein Schutzpolizeibeamter wehrte ihn ab durch einen Schuß

der den Angreifer ſchwer verwundete.

rum Sieeinen las e a
Um Ihre Ware schneller zu
befördern, Zeit und Geld zu
sparen. Dies Können Sie aber
nur, wenn der eigentliche
Träger die Bereifung
nicht versagt. Wahlen Sie

der versagt niel

e

Roman von Erich Ebenſtein.
Nachdruck verboten.)

während eine ge
n begann.

etrach ſtet ſich di
gur na ir

T DannS wi eratmend ahin. Sein Ge
chmutzi ig von Erde,

e t denen er ſie vollgepfr
Aber er achtete gar nicht darauf, ſondern fuhr ſich mit der be

ſchmu n Hand mehrmals über die Stirn, als wolle er irgend einen
phante Gedanken der darunter ſpukte, los werden. Es warja nicht möglich. Der Glücksfa wäre zu groß zu un wahrſcheinlich
eweſen. Und doch er trug ja die Proben in der Taſche. Es war

reiner Anthrazit. Und er hatte mit ſeinen eigenen Händen das Neſt
entdeckt, aus dem er ſtammte, das der Erdrut
aus dem das Waſſer nun die Kohlenblende herauswuſch.

Auch die geologiſchen Bedingungen waren ja vorhanden Ton
chiefer und Grauwacke in ſiluriſcher Gebirgsformation. Wenn der
Flöz, den er entdeckt hatte, nur einige Mächtigkeit beſaß, ſo war Done reiche Frau, reicher viel eicht binnen kurgem als alle Rother
ſteing zuſammen.Wie belat ibt kehrte er endlich nach Monrepos zurück. Frau Wenk
ehe at, als ſie ihn erblickte

in Hottes w e n n
Unfall gehabt Sind Sie geſtürze Rüdiger warf einen flüchtigen Blick in den Spiegel.
Jch bin nur ein wenig am W aſſer herumgeklettert und habe mich

babei beſchmutzt. Aber ſagen Sie Frau „Fent wo könnte ich denn
raſch einen Wagen zur Station bekommen?n Erlaucht wollen ſchon wieder fort von Monrepos?“ fragte die

afterin beſtürzt.„Nur für ein oder zwei Tage.
den Abendſchnellzug benutzen.“

„Jm „Goldenen Löwen“
n.hinſe

hen ja aus, als hätten Sie einen

haben ſie Wagen.

un ſie das bitte, ich kleide mich inzwiſchen um.
ine knappe halbe Stunde ſpäter beſtieg Rüdiger den Wagen,

Federlein gebracht hatte.
Als er Frau Wenk die Hand zum Abſchied reichte, ſagte er:

„Nicht war, ſie vergeſſen nicht, längſtens bis übermorgen zwei bis
brei ſtzimmer in Bereitſchaft zu ſetzen für die Herren, die ich wahr
cheinlich mitbringen werde?“Gewiß Erlanch können ſich darauf verlaſſen. Die Herrſchaften

werden auch hier ſpeiſen, nicht wahr
„Ja. m ſie ſich mit allem Nötigen.wird ver ich ein paar Tage dauern. Und d entſchuldigen ſie mich

fa er Andermatt. Sagen ſie, es ſei mir unmöglich geweſen
nlich zu kommen; doch werde ich ihm ſpäter alles erklären.“

Wirſſchafterin ſah dem fortroll enden Wagen kopfſchüttelnd

den

Die Einquartierung

Wenn ich nur wüßte, was all dies zu bedeuten hat?“ ſagte ſie
zu Jederlein 52 er Graf iſt ja ganz verwandelt. Und wen er wohl

mitbringt aus Wien
Federlein zuckte philoſophiſch die Achſeln.

Als er z einer
ruf den

ſchwer von Stein

der Arbeit und

bloßgelegt hatte, und

gen e

Jch muß nach Wien und möchteIch gegen die Herrſchaft übernahm“
Jch will Federlein

erbree mt.“
Hauſe.im

erklären, warum Rüdiger ſos blieb
lt dauert e nun ſchon in die dritte Woche und in

ſandte,
gerung.

ſeinen Vater
ſehene VerlänUnd doh i
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Ende nehmen.beitern und Bri le war iäſſg vei
gekommen, ſo

Aut zuies mackplötz püch, daß
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Zudem fanden die
Buchauer Gewerks

böſes Blut.ſi r bezahlt ſeien als die

eine Deputation der Arbeiter
i i iſck ter kundtat.e f Sohn und die Anſtellung ihres „Kollegen“Scherhing ger

Herr Vrömel antwortete, die Entſchei
digers Hän uder ie müßten warten, bis er zurückkehre.idung darüber liege in Rü

Ein Beſcheid,

Brömel telegraphierte an R üdiger. Aber die Antwort lautete, Rü
diger ſei momentan unabkömmlich, wiſſe auch nicht, wann er zurück
kehren könne. Jm übrigen ſei mit Energie vorz ugehen. Nötigenfalls
die Störenfriede auszuſperren oder andere Arbeiter aus Südſteiermark
zu requirieren.

Gerade das aber wollte Brömel ver rmneiden,
nur neuerdings böſes Blut machen. Jn ſeinerer ſich an den Fürſten

Leider war dieſer gar nicht geeignet, die Situation zu mildern.
So gut er unter Umſtänden ſein konnte, ſo eigenſinnig, herriſch

und autokratiſch gab er ſirh, wenn man nach

der mit Murren entgegengenommen wurde

da er wußte, es werde
Bedrängnis wandte

ſchlechter Laune, denn ſein Prozeß ſchien,Außerdem war er ſehr eabermals eine ungünſtigewie ihm der Juſtizrat itge teilt hatte,
Wendung anzunehmen.

In dieſer Stimmung war ihm Brömels Beſchwerde gerade recht
als Ventil, ſeiner ſchlimmen Laune ein wenig Luft zu machen. Er
beſchloß, ſelbſt nach der Fabrik zu fahren, um den Leuten „einmal den
Herren zu zeigen“.

Magelone, die ſich nereſtens ſehr bemühte ſich
einzuſchmeicheln, beſtärkte ihn darin.
ſchüttete ſie ihren Schwiegervater mit
fuhr mit ihm ſhagieren und drängte

„Ach, Do! Die hat ja nurDorfrangen und die Korreſponder
e jedesmal ſpöttiſch ſache Ind, wenn
Vertrauen hatte Magelone ihm längſt mitgeteilt, daß zwiſ
Waldemar etwas im Werk ſei, wohl wiſſe o die den
Herrn insgeheim gegen Do verſtimnmen würde. n
einmal eine Antipathie geg Iſe

Aber ſag ihr nichts darüb t nun jedesmalſorglich hinzu Denn fie iſt ſo en die g Do! Sie bildet
ſich immer gleich ein, man wolle ihre zarten Geheimniſſe profanieren.“

ufmerk ſam keiten,
urch Do in den

Sinn für ihre
m gewiſſen jemand,“ ſagte

der ne nach Do fragte Jmchen Do und

las ihm vor,
Hintergrund.

eche ich mir auch e

zlich keiten

Arbeiter

ſeinen Begriffen ſich

in ſeine Gunſters n über
ſchmutzigen

alten
er hatte nun

vor

Do merkte ſehr gut, v der Fürſt kühler gegen ſte war und ſeltener
nach ihr verlangte, ſeit Magelone ſich ſo viel um ihn zu ſchaffen machte.
Aber ſie war viel zu ſtols um dies ändern zu wollen

„Es iſt ja nur natürlich dachte ſie bikker. „Magelone mag mich
nicht und n daß ich fort muß. Schyn Rüdiger zuliebe trachtet ſie,
m bei ihrem Schwiegervater zu verdrängen. Wer weiß, wie bald ſie

a in der Wirtſchaft jeden Wirkungskreis entziehen wird.
Daran dacht e nun Magelone allerdings nicht ſchön aus dem ein

9 ſie ſich um wirtſchaftliche Dinge im Hauſe überpt nicht nmert und gar nichts wußte pon Dos Tätigkeit, die
ich ſo ſtill und geräuſchlos ab pielte.

So war es gekommen, daß Do in völliger Unkenntnis über des
irſten Ent ſchluß blieb.

Deſto heftiger erſchrak ſie, als ſie eines abends, von der Hütte
dern weilte und

hielt, heim
aus denen

Scheibi ugers, wo ſie täglich ſlundenlang bei den K
in dem armſeligen Ha t thrend, übe erall im Dorf Srupſen erregter Menſch

r Name des Fürſten an ihr Ohr ſchl ug.
Sie hätte nicht ſo viel Freunde unter den armen Leuten habenwiſſen wenn ſie nicht bald erfahren hätte, um was es ſich handelte.
Der Fürſt war am Nachmittag in der Fabrik drangen geweſen,

hatte eine Anſprache an die Leute gehalten und ſie zu ſofortiger Zurück
diehung ihrer Forderungen aufgeforde rt,

Die Antwort war lautloſes Schweigen geweſen. Als er aber
darauf e twas von „faulem Geſindel fal len ließ, hatte ſich ein ohren

b Ziſchen, Pfeifen und Johlen e hobenel, angſtbe bend und verſt hatte gerade noch
g aufgerre gten Fürſten, der tig und ſtarr wie eineMauer daſtand und durchaus weiter ſpre n wollte, in ſeine Kanz etzu hen rn hätte ihn einer der eine getroffen die nun gegen

die verſchloſſene Tür flogen 8 weitere hatte ein Weib, dafällig im Garten unter dem offenſtehende n Kanzleifenſter arbeitete,
erlauſcht.

Brömel Heſchwor Se. Durchlaucht, mit der Heimfahrt zu wbis ſich die Leute verlaufen hat en, oder wenigſten den Umweg über
Wilhelminenruhe 5 wählen. Er würde die Equipage an den Au
gang des Lagerpla 5 dirigieren zu dieſem Zweck.

Aber Se lang wollte nicht. Er ſei kein
herrſchte er V e r an, und dieſe Lanpenbande von Leu
n richtige 2

en ſah,

H

ehabt, den

Irbeiter ſeien, ſondern nur verkrachte
ihn noch lange nicht bang.

Eben weil ſie keine eigentlichen Arbeiter ſeieein Boden ihr Eigen nannten, das ſie u
ſkonnte, aber en doch ein Spur von BauerntrotzBnn el aſſen habe, ſeien ſie doppelt gefährl ch! ſuchte ihm Herr B

vorzuſtel len.

ſondern zumeiſt
aF ir nichtu

n das Tor eſſen
paar Steine die Luft. Sie t afenaber die Pferde, n wurden ind wi
hie elt der Kutſche r di e 8 ü inddie Herrſchaft übr die Tiere verloren
daß dieſe knapp vor Grafenegg eine

rechtzeitig genug ausweichen konnte.
Es war eine Armenhäu r

denn Dr. Kaſpar hatte ihre ſofder nächſten Kreis tadt angeordnet.

(Fortſetzung folgt.
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Hie Aenderungen im
Jm Poſtverkehr

rungen ein.
Die Paketgebühr beträgt:

treten vom 1. Juni an folgende Ande-

in der
2. Zone
Gold Mk.

in der
1. Zone
Gold Mk.

0,40
045
0,50
0,55
0/60
065
0,70
080
0,90
1,00
1,10
1,20
1,30

140
1,50
1,60

Für ſperrige dringende Pakete wird künftig auch der
gutzuſchlag erhoben.
Gebühren für Wert und Einſchreibeſendungen im inneren

deutſchen Verkehr.
erungsgebühr beträgt für je 100 Rentenmark
Goldpfennig, mindeſtens 10 Pfg. Bisher 50 Pfg.

in der
3. Zone
Gold Mk.

bei einem Gewicht

bis
über

Die Verſi
e Wertangabe

je 100
Außerdem wird für jede Wertſendung eine Behandlungs-

gebühr erhoben, die beträgt:

ch

5

100 einſchließli
r 100 25 Goldpfennig,

Teſeine Fernſprechnummer, die Te
ſchlüſſel, ſowie ſein Poſtſcheck- und Bankkonto etrag
ändert iſt (Volldruckſachen). 2. Druckſachen, welche außerdem noch be
ſtimmte weitere Anderungen oder Zuſätze aufweiſen (Teildruckſachen).

Bei allen Druckſachen iſt es geſtattet, eine re, mit der äußeren
übercinſtimmende Aufſchrift handſchriftlich ode haniſch anzugeben.

Gewichtsſtufe (bis
die Teildruckſachen gegen eine

Die Gebührenſätze in den übrigen Ge
Klaſſen unverändert.

er Telegramm-
ragen vder g

50 e gegen eine Gebühr von
Gebühr von 5 Pfg. befördert.
wichtsſtufen bleiben für beide

n e e

Zurnen und
Her große Erfolg des V. f.J

VfL. hält im Verbandswiel Voruſſig-Halle
Halle 93 mit 2:0!

Die große Aufgabe des VfL., von Her
nicht ohne Bedenken für den Ausgang ber ten, hat der Verein in
glänzender Weiſe gelöſt. Er hat damit alle Exwarkungen weit über
kroffen. Nicht nur der rein zählen mäßige Erfolg iſt es, der den
nach dieſen Spielen einwandfrei zu einer der ſtär n
ſchaften unſeres Gaues ſtempelt, vielmehr noch iſt es die
Art und Weiſe, wie er mit ſeinen beiden ſtarken Gegnern fertig
wurde, die verblüffen. Zeigte er ſchon gegen die Boruſſia auf deren

Ubergewicht, ſo

V
4

Pir erer r ſowir unſerer Vorſchau

eigenen Platze ein gewiſſes, wenn auch nur leichtes b
trat im Kampfe gegen den an 2. Stelle der Tabelle ſtehenden Sport
verein 98- Halle eine zeit weiſe erdrückende über egenheit
zutage. Gegen eine ſo gute Deckung, wie ſie die 98 er beſt i
Eckenverhältnis von 8: 1 herauszuholen, beſagt allerhand. D
Tenſer kamen in der erſten Halbzeit zu nicht einem
Torſchuß! Dabei iſt zu berückſichtigen, daß der Vſo. an beiden
Tagen einen ausgeruhten Gegner vor ſich hatte, während ſeine Mann
ſchaft durch das erſte Spiel ſtark mitgenommen war. rdem fehlte
bei beiden Spielen Maltitz. Dem VfL. zu dieſem großen Erfolge
unſeren Glückwunſch.

Nachſtehend die Spielberichte:
VfL. Merſeburg Boruſſiag Halle 2

Das unentſchiedene Ergebnis und damit ein Pluspunkt genügten
für unſeren VfS., um den immer noch umſtritkenen vierten Platz in
der Meiſterſchaftstabelle endgültig zu erringen und den Mitbewerber
um dieſen Platz, die Boruſſia Halle, auf die 5. Stelle zu drücken. Der
VfL.- Merſeburg behauptet ſich damit in der Spitzen
gruppe unſerer erſtklaſſigen Gauvereine.

Moraliſch hat den Kampf am Sonnabend in Halle alſo der Vf.
gewonnen. Er war in der Geſamtbewertung tatſächlich, wenn auch
nicht viel, ſo doch eine Kleinigkeit beſſer. Das Spiel krug den von uns
erwarteten ausgeſprochenen Kampfcharakter, keine der Parteien gab d
Sieg vor dem letzten Pfiff des Schiedsrichters auf. Man kärnyf
und erbittert, dabei ging es im Höllentempo von Tor zu Tor
eben noch beim VfL. eine heikle Sache zu klären, ſo war ſchon im näch
ſten Augenblicke das BoruſſenTor in höchſter Gefahr Mit dem Fort
ſchreiten der erſten Hälfte arbeitete der VfL. eine klare Kberlegenheit
und Torgelegenheit auf Torgelegenheit heraus Der vrächtige, wind
ſtille Frühlingsabend begünſtigte die Kombination immer engmaſchiger
wurden die Merſeburger Angriffe, bis endlich, längſt verdient, durch
Fahnenſtich das Führungstor fiel, dem Büttner wenige Minuten ſpäter
mit Schuß durch die vielbeinige Deckung ein zweites erreichte. Das
drikte Tor lag in der Luft, ſchien wiederholt unvermeidlich, aber
Kloppe im Boruſſen-Tor fand in Pfoſten und Querlatte hilfreiche
Aſſiſtenten.

Man vermutete in Merſeburg bei der Pauſe den ſicheren Sieger,
doch es kam anders. Knothe vermochte ſeinen Flügel nicht immer zu
halten. Halle bemerkte dieſen ſchwachen Punkt des Gegners und ſetzte
ſofort an dieſer Stelle den Hebel an. Da zudem die bekannte tote
Viertelſtunde des VfL. ſich bemerkbar machte, waren die Rieſenanſtren
gungen der Boruſſia von Erfolg gekrönt und innerhalb weniger Mi
nuten ſtand die Partie auf remis. Der VfL. brauchte noch geraume
Zeit, die ſich gefährlich mehrenden Angriffe des ſtarken Gegners abzu
wehten; erſt gegen Schluß kam er wieder zu ſeiner Anfangsform, hätte
auch um ein Haar noch den Sieg herausgeholt, wenn Kloppe in ſchier
unmöglicher Lage nicht doch noch das Unheil durch eine Glanzleiſtung
von ſeinem Verein abgewendet hätte. Auch Schenk hatte vorher tüchtig
zu tun erhalten und manche Hoffnungen des ungeſtümen Gegners zer
ftört. Rühle (Sportv. 99) leitete den ſchweren Kampf, der hohe
Anforderungen an ihn ſtellte, ſich er und unbeeinflußt. Seine
Schiedsrichterleiſtung war überzeugend und verfehlte ſelbſt auf das
Boruſſia Publikum die Wirkung nicht.

e

VfL. Sportverein 98 Halle 2:0.

92

Endlich! Ein
Viel ſicherer, als

ArSoſllar
Bei den Teildruckſachen iſt es geſtattet

mechaniſch Soffenſichtliche Druckfehler zu berichtigen;
Stellen des Druckes zu ſtreichen, Worte oder Teile des Druckes
durch Anſtriche hervorzuheben und zu unterſtreichemn;
Ziffern an offen gelaſſenen Stellen des gedruckten Wortlauts nach
zutragen;
Ziffern zu ändern;
ſonſtige Anderungen im Wortlaut ſowie Nachtragungen an be
liebiger Stelle vorzunehmen. SDieſe Anderungen und Nachtragungen dürfen jedoch zuſammen

gezählt nicht mehr als 5 Worte uſw. umfaſſen und müſſen in leicht
erkennbarem ſachlichem Zuſammenhang mit der gedruckten Mitteilung
ſtehen.

Durch die nach 1 bis 5 erlaubten Anderungen und Zuſätze dürfen
keine Mikteilungen in verabredeter Sprache entſtehen.

Unverändert oder mit unweſentlichen Anderungen ſind beibehalten
die bisherigen Beſtimmungen über den Verſand von Korrekturbogen
nebſt Manuſkript, Bücherzetteln, Quittungskarten der Jnvalidenver
ſicherung, Druckſachen der Berufsgenoſſenſchaften, über Widmungen in
Büchern uſw. über den Leihverkehr der ſtaatlichen Büchereien.

Weggefallen ſind die bish snahmebeſtimmungen über den
e n Beſuch Mittels Stempelabdrucks hergeſtellte
Vervielfältigungen ſind zur rſendung gegen die Druckſachengebühr
nicht mehr zugelaſſen Abmeſſungen für Druckſachen in
Kartenform ſind aus betrieblichen Gründen auf die Größe der
Poſtkarte beſchränkt worden.
Die neuen Gebühren für die durch die Poſt zu vertreibenden
tungen treten erſt am 1. Juli in Kraft. Die unterſte Gewich

iſt auf 30 eiter sgebühr gtcheinen ſowie für jede
ſtufen bis 30, 50, 100,
g. monatlich, für das

ten die Hälfte d
übergebene Zeitung

handſchriftlich oder

S.Die

r ſelten
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250, 500 und 1000 3, 5, 8, 12, 16 und
monatlich einmalige oder ſe

Für jede der Poſt zum Vertriel
leger vierteljährlich mindeſtens 30
Als Sammelüberweiſ rden
durchſchnittlichen Nu hurchſchnittlichen
Es ſind 2 Gewichts

bis zu einem
g) zugelaſſen

is 30 8 feſtgeſetzt.

An Zuſtellgel
tungen werden monatlich
maligem oder ſeltenerem

h Pfg. bisder Woche 6 9
einmgligem oder ſelt
geld für Sammelübe
0,6 Pfg. Die einzuziehen

Rechnungs
ermittelt.

Tee

den bisherigen Charakter.den Halle kam abſolut nicht in Schwung. Eine
ſchöne Kombin h (lte S sreErge

e aber hatte er t zu halten. Kurz vor ß t
einen 4 Meter- Schuß u erheit an den

tten Händen, es krug zu

Preußen T-—Holzweißig T 2:9 (1:0).
Was wir ſchon in der Vorſchau berichteten, beſtätigte ſich, denn

die Gäſte hatten eine Mannſchaf Stelle, welche die Preuß
zwang, ihr letztes aus ſich herauszugeben Reſultat entſpr
wohl nicht ganz dem Spielverlauf. Ein hieden wäre
geweſen, denn die Gäſte ſchoſſen recht ungl
Der Spielverlauf war folg c
(BeckerVfL.) das Leder frei.
vorgenommen h fan
hatte, daß das Pro tor in arge
aber wurde bald erkannt, und die P
alte Aufſtellung wieder einzunehmen.

vffen. Der B f. undſchönes Zuſpiel z Halblirechten, wobei es rem
Tor für ſeine Farben zu erz
Tempo zu, bei e
findet den Weg ins Tor

Minute bricht der J

zur

xch, aber
Schiedsri

Peoi donT Dei dieſe

Häſte hinterließen
e Preußenelf

Zwiſchenfälle einen guten
ifer an den Tag, wie man

hter pfiff korrekt.
II. Mannſchaft, welche mit nicht weniger als 5

ſpielte unterlag der II. Elf von Ammendorf 1910 mit 0:3.
III. Mannſchaft behielt im Verbandsſpiel über Neumark III mit
die Oberhand. Die I. Junioren kamen um ihre Freude, da Fortu
Weißenfels nicht antrat.

Mann Er

Germania T Sportring
Germania hatte ſeine Mannſcha

und Richter aus der Verteidigung mi
Experiment glückte. Der Sturm arbeitete beſſer zuſammen und vor
allen Dingen wurde das Schießen nicht vergeſſen. cheln konnte ſchon
im Anfang zwei Tore vorlegen, dem O. Richter nur einen Erfolg ent
gegenſtellen konnte. Nach der Pauſe hatte Germania mehr vom Spiel,
bald hatte P. Günther den Ausgleich ergielt. Durch einen Bor
ſchuß von Hartwig ging Germania in Führung, doch konnte Müch
auch noch einen dritten Treffer erzielen. Bis zum Schluß änderte
nichts mehr an dem Reſultat. Das Reſultat gibt ungefähr die Spiel
ſtärke beider Mannſchaften wieder.

Yas Anturnen der Merſeburger Zurnerſchaft.

al

lieferten, das mit 33 46 V
Jm Trommelball traten die Turr

Vereinigung und Turnverein Rothſtein einander gegenüber.
Spiel endete mit 62 64 Vorteilen für den letzteren Verein.
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